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Offensiv in die Zukunft!

Erneut kann die RhB auf ein erfreuliches Ergeb-

nis 2005 zurückblicken. Der solide Jahresabschluss mit 

einem Überschuss von 0.9 Mio. Franken erlaubt erneut 

eine massvolle Aufstockung der Betriebsreserve. 

Der Verkehrsertrag konnte die Budgetvorgaben 

nicht ganz erreichen. Im Reiseverkehr wurde das Bud-

get knapp unterschritten, das Vorjahresergebnis wur-

de jedoch um 2.8% klar übertroffen. Der Güterverkehr 

spürte das harte Umfeld und verfehlte das Ergebnis 

200� um �.�%. 

Auch medial konnte sich die RhB wieder mehr-

fach äusserst vorteilhaft in Szene setzen. So stiess das 

75 Jahr-Jubiläum des Glacier Express auf riesiges natio-

nales und internationales Interesse.

Mit der Verabschiedung der Strategie «Offen-

sive 20�2» wurde eine bedeutsame Weichenstellung für 

die künftige Ausrichtung des Unternehmens gestellt. 

Die RhB wird ihre Markt- und Kundenorientierung ver-

stärken, entsprechende Angebote ausarbeiten und sich 

als zukunftsorientierte Bahn positionieren. Im gleichen 

Schritt wird die Substanzerhaltung sichergestellt sowie 

das Rollmaterial modernisiert und den Kundenbedürf-

nissen angepasst. Neues Wagenmaterial soll die At-

traktivität der RhB weiter stärken. Mit dem durch den 

Verwaltungsrat verabschiedeten Konzept Flottenpoli-

tik konnte ein wegweisender Schritt in Richtung Markt-

orientierung und Modernität vorgenommen werden. Im 

Geschäftsjahr wurden die ersten neuen Panoramawagen 

für den Bernina Express und den Glacier Express der 

RhB übergeben.

Wir müssen aber dafür sorgen, dass die RhB sich 

auch in Zukunft den anstehenden Herausforderungen 

stellen kann! Ende 2005 wurde das Projekt «Prozess-

optimierung» gestartet. Ziel dieses Projektes ist, eff i-

zientere Prozesse und Strukturen zu schaffen und die 

Sparpotenziale auszuleuchten, um die in der Finanz-

planung prognostizierten hohen Verluste aufzufangen. 

Damit erarbeiten wir die Voraussetzungen für neue In-

vestitionen für unsere Kunden und für die Weiterent-

wicklung unseres Unternehmens.

Die RhB bedauert, dass mit der Rückweisung 

der Bahnreform 2 an den Bundesrat die längst fälligen 

Reformen im öffentlichen Verkehr weiter verzögert wer-

den. Die neuen Grundlagen hätten insbesondere die 

Wettbewerbsbedingungen für die RhB verbessert und 

eine Gleichbehandlung der RhB mit der SBB in Bezug auf 

den Abschluss von Leistungsvereinbarungen gebracht. 

Es ist zu hoffen, dass der Bundesrat die dringend not-

wendigen Reformvorlagen dem Parlament baldmöglichst 

wieder unterbreitet. Sorge bereitet uns insbesondere 

die fehlenden Mittel für eine nachhaltige Substanzerhal-

tung unseres weitgehend über �00 Jahre alten Strecken-

netzes. Wenn wir unsere Kunstbauten nicht zeitgerecht 

sanieren können, drohen uns Mehrkosten im Unterhalt 

und sogar Beeinträchtigungen im Angebot. 

E d i t o r i a l



�

Es sind unsere motivierten Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter, die die RhB mit ihrem Engagement und ihrer 

Identifikation zum Unternehmen auf Kurs halten und im 

zurückliegenden Jahr eine hervorragende Arbeit geleis-

tet haben. Verwaltungsrat und Geschäftsleitung danken 

allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für ihren grossen 

Einsatz. In einer Befragung stellten die Mitarbeitenden 

ihrer Arbeitgeberin gute Noten aus; die Verbundenheit 

mit der RhB wurde bestätigt. Einzelne Schwächen wur-

den erkannt und entsprechende Massnahmen eingeleitet. 

Diverse Aktionen, wie die Lancierung der Einsätze «am 

Puls», laufen derzeit.

Verwaltungsrat und Geschäftsleitung danken al-

len, die die RhB im vergangenen Jahr unterstützt haben. 

Die Zusammenarbeit mit den Vertretern des Kantons 

Graubünden (insbesondere der Fachstelle öffentlicher 

Verkehr) und den Bundesvertretern war wiederum of-

fen und konstruktiv. Den Aktionärinnen und Aktionären 

danken wir für ihr Wohlwollen und ihre Unterstützung. 

Auch die unzähligen Kunden im Reise- und Pendlerver-

kehr und unsere Partner im Güterverkehr verdienen für 

ihre Treue ein herzliches Dankeschön. Ihre Anerkennung 

unserer professionellen Dienstleistungen erfreut uns 

ganz besonders.

Dr. Aluis Maissen Erwin Rutishauser

VR-Präsident Direktor
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P o s i t i v e r  Tr e n d  s e t z t  s i c h  f o r t  –
s o l i d e s  J a h r e s e r g e b n i s  2 0 0 5

Personalaufwand

Abschreibungen

Andere Aufwendungen

19.0%

29.6%

Reiseverkehr

Güterverkehr

Abgeltung

Andere Erträge

51.4%

45.5% 6.2%

32.6%

15.7%

Aufwand Ertrag
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Veränderung
%

     + 0.�
 – 3.�
 – 3.3
 
 – �.3

 
 + 2.8
 – �.�
 + 2.2
 – 5.3

 – 0.5
 + 3.5
 + �.�

 – �.3

 – ��.7

200�

  3�� �27
  8 �03
  52 �53

  � �78

  80 987
  �� 552
  ��3 ���
  �2 380

  �3� 9��
  �� 775
  7� 858

   89�

  �3� �89

2005

  3�� 3��
  7 8�3
  50 722

  � �59

  83 25�
  �5 8��
  ��� �73
  �0 �39

  �3� 3��
  �8 �2�
  75 ���

   879

  ��� 532

 (in Tausend, ausgenommen Personalbestand)

 Personenkilometer
 Fahrzeugkilometer
 Tonnenkilometer

 Personalbestand in Personenjahren

 Verkehrserträge
 – Reiseverkehr
 – Güterverkehr
 – Abgeltung
 Andere Erträge

 Personalaufwand
 Abschreibungen
 Andere Aufwendungen

 Jahresgewinn* 
 Investitionen
 
 
  
 * = gesamthafte Zuweisung an Reserven gemäss Art. �� EBG
 

  K e n n z a h l e n
 

CHF
CHF
CHF
CHF

CHF
CHF
CHF

CHF 

CHF
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Offensive 2012

Wichtige Einf lussfaktoren auf die zukünf tige 

Ausrichtung der RhB haben sich substanziell verän-

dert bzw. werden sich in naher Zukunft verändern. Vor 

diesem Hintergrund hat sich der Verwaltungsrat nach 

Abwägung der Konsequenzen für die Eigner, die Mitar-

beitenden und den Kanton Graubünden für eine Offen-

sivstrategie entschieden. 

Die RhB wird die Ausrichtung auf die Kundenbe-

dürfnisse verstärken. Aufgrund der Bedeutung des Tou-

rismus für den Kanton Graubünden will die RhB zudem 

in der Ausgestaltung der Tourismusangebote eine prä-

gende und tragende Rolle einnehmen und der Bündner 

Volkswirtschaft wichtige Impulse geben. Im gleichen 

Schritt wird die Substanzerhaltung sichergestellt sowie 

das Rollmaterial modernisiert und den Kundenbedürf-

nissen angepasst.

Fitnessprogramm

Zusätzlich zur Umsetzung dieser Offensiv-Stra-

tegie beabsichtigt die RhB, mit einem Fitnessprogramm 

die prognostizierten Verluste der kommenden Jahre ab-

zufedern. Das initiierte Fitnessprogramm schaff t der 

RhB den notwendigen unternehmerischen Handlungs-

spielraum für die gewählte strategische Stossrichtung. 

In einer umfassenden Prozess- und Organisationsana-

lyse werden die notwendigen Massnahmen bis im Spät-

sommer 200� erarbeitet. 

Mit dem Fitnessprogramm und der strategi-

schen Offensive gewinnt die RhB an Flexibilität und 

Agilität und erhöht durch die motivierende langfristige 

Perspektive auch ihre Attraktivität als zweitgrösste Ar-

beitgeberin im Kanton Graubünden. 

Flottenpolitik

Als Teil der strategischen Neuausrichtung hat der 

Verwaltungsrat die Flottenpolitik verabschiedet, welche 

folgende Beschaffungen vorsieht: 

› � zusätzliche Panoramawagen für die Bernina-

linie (Einsatz Süd – Nord). 

› �5 Triebzüge sollen die dringend benötigte 

Leistungssteigerung auf der Berninalinie und 

den saisonalen Fahrzeugtausch mit dem Stamm-

netz – namentlich Chur – Arosa – ermöglichen.

› Mit 20 Multifunktionswagen werden die Forde-

rungen des Behindertengesetzes erfüllt und eine 

Qualitätssteigerung für die Kunden erzielt.

Substanzerhaltung

Die Erfassung der Zustände der Infrastrukturan-

lagen bestätigt, dass der Nachholbedarf sehr gross ist 

und mit den heute zur Verfügung stehenden finanziellen 

Mitteln nicht bewältigt werden kann.

75 Jahre Glacier Express

Das 75 Jahr-Jubiläum des Glacier Express und die 

damit verbundenen Events haben der RhB grosse Pu-

blizität gebracht. Der Bernina- und der Glacier Express 

erfreuten sich wieder grosser Beliebtheit. 

UNESCO-Kandidatur

Die Kandidatur «Rhätische Bahn in der Kultur-

landschaft Albula/Bernina – UNESCO-Welterbe» ist auf 

gutem Weg. Im 2005 wurden vor allem die Arbeiten am 

Kandidaturdossier vorangetrieben.

Motivierte, zufriedene Mitarbeitende

Die Auswertung der Mitarbeiterbefragung bestä-

tigt das positive Verhältnis der Mitarbeitenden zur RhB 

als Arbeitgeberin und zu ihrer Arbeit. Auch im 2005 

konnte die RhB das gute Jahresergebnis nur dank tol-

len Leistungen ihrer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

erreichen.

Erfreuliches Ergebnis

Auch dieses Jahr erarbeitete die RhB mit einem 

Überschuss von CHF 880’000 ein positives Ergebnis, 

welches angesichts der anstehenden Aufgaben und des 

schwierigen politischen und wirtschaftlichen Umfelds 

erfreulich ist.



V e r k e h r  u n d  M a r k e t i n g

Reiseverkehr

Im Reiseverkehr konnte trotz schwieriger Wirt-

schaftslage und einem verregneten Sommer ein solides 

Ergebnis erzielt werden. Die Erträge im Personenver-

kehr wurden gegenüber dem Vorjahreswert um 3.8% 

gesteigert. Zugenommen haben dabei insbesondere die 

Einnahmen aus dem Bündner GA und dem Schweizeri-

schen Generalabonnement, was den Trend in Richtung 

Pauschalfahrausweise bestätigt. Damit konnte die RhB 

ihre Stammkundschaft weiter 

ausbauen. Auch im Freizeitver-

kehr hat die RhB die Erträge 

steigern können. So wurden im 

2005 höhere Anteile aus dem 

Verkauf von RailAway-Produkten erwirtschaftet. Abge-

nommen haben indessen die Einnahmen aus dem Grup-

penverkehr sowie die Erträge aus Reservationen. Die 

Anzahl Gruppen im internationalen Reisegeschäft blieb 

zwar stabil, die Anzahl der Teilnehmenden pro Reise-

gruppe sank jedoch.

Nicht zuletzt auch die ausgesprochene Schön-

wetterperiode im Herbst führte zu einer weiteren Zu-

nahme der Nachfrage auf dem Netz der RhB. Insgesamt 

nutzten 9’225’5�9 Personen die Leistungen der RhB. 

Das sind �.2% mehr als im Vorjahr.

75 Jahre Glacier Express

Unbestrittener Höhepunkt des Jahres 2005 war 

das 75 Jahr-Jubiläum des Glacier Express. Dazu gehör-

ten Jubiläumsfeiern im Juni in Zermatt und ein Anlass 

am 3. September mit einer Fahrt von Andermatt nach 

St. Moritz. An diesem Samstag wurde in Andermatt der 

erste neue Glacier Express Panoramawagen enthüllt und 

der Öffentlichkeit vorgestellt.

Auftakt in den Jubiläumssommer war ein Treffen 

der MGB- und RhB-Glacier Express-Loks im April auf 

dem Oberalppass. Im Juni fand eine grosse Medienrei-

se mit Medienschaffenden aus der ganzen Welt statt. 

Die Feierlichkeiten waren geprägt durch zahlreiche Me-

dienberichte über den Glacier Express in der ganzen 

Welt. Allein in Deutschland wurden über �30 Millionen 

Medienkontakte registriert. Ein grosser Erfolg war auch 

den historischen Fahrten mit dem Nostalgie-Glacier Ex-

press und dem Alpine Classic Glacier Express beschie-

den. Über 2’000 Personen haben an den Fahrten teil-

genommen.

Meran-Route

Im Frühjahr wurde zusammen mit Postauto Grau-

bünden und der neuen Bahn im Vinschgau die Meran-

Route lanciert. Dieses neue Ausf lugsangebot zog be-

reits im ersten Betriebsjahr Tausende von Reisenden 

an. Die Lancierung wurde von zahlreichen Berichten in 

Medien im In- und Ausland begleitet. 

Marktbearbeitung

Im Kanton wurde eine grosse Promotion für den 

Bündner Ferienpass unter dem Titel «RhB-Budget» so-

wie für das Bündner Generalabonnement durchgeführt. 

Wichtigste Instrumente waren dafür eine Werbelok sowie 

eine Plakatkampagne. Entsprechend erfreulich haben sich 

die Verkaufszahlen dieser beiden Abos entwickelt.

Dank des Bahn-2000-Fahrplans haben sich die Rei-

sezeiten nach Graubünden aus grossen Teilen der Schweiz 

um rund eine halbe Stunde reduziert. Die RhB hat diese 

Chance genutzt und zum Sommerbeginn und im Herbst 

eine Werbekampagne im Raum Zürich durchgeführt.

Die Zusammenarbeit mit RailAway konnte im Be-

richtsjahr erfolgreich verstärkt werden. Es wurden ver-

schiedene Angebote lanciert, unter anderem für den Berni-

na Express, den Aqualino und für Ski-Kombiangebote. 

Der Glacier- und Bernina Express sind Vorzeige-

produkte des Schweizer Tourismus. Deshalb ist die RhB 

regelmässig in allen wichtigen Reisemärkten auf der 

ganzen Welt präsent. Eine erfreuliche Geschichte ist die 

Kooperation mit dem deutschen Reisekonzern Ameropa. 

Seit 2005 produziert dieser Touroperator einen Katalog 

mit dem Titel «Glacier Express und mehr». Die Reise-

buchungen konnten damit im letzten Jahr um rund 30% 

gesteigert werden, und dies in einem schrumpfenden 

�0

Erfreuliche 

Steigerung im 

Personenverkehr



Markt. Im Oktober hat Ameropa in St. Moritz rund 300 

Top-Verkäufern aus der Reisebranche die neuen Kata-

loge präsentiert. Die RhB hatte dabei die Gelegenheit, 

sich ausführlich zu präsentieren.

Zusammen mit Graubünden Ferien, St. Moritz, 

Davos und weiteren Destinationen wurde eine Fern-

märkte-Kooperation abgeschlossen, die es ermöglicht, 

die Märkte Grossbritannien, USA, Japan und China ge-

meinsam schlagkräftig und effizient zu bearbeiten. Als 

erster Schritt wurde eine gemeinsame Broschüre reali-

siert, die verschiedene andere Informationsunterlagen 

ersetzt. 

Kandidatur UNESCO-Welterbe

Die Arbeiten für das Projekt «RhB in der Kultur-

landschaft Albula/Bernina – Kandidatur UNESCO-Welt-

erbe» wurden 2005 vorangetrieben. Für die Bearbeitung 

des Kandidaturdossiers konnten rund 25 Autorinnen und 

Autoren verpflichtet werden. Die Kandidatur wird im Ja-

nuar 2007 dem Welterbezentrum der UNESCO in Paris 

übergeben, so dass voraussichtlich im Sommer 2008 

über eine Aufnahme der RhB und der Kulturlandschaften 

Albula/Bernina in die Welterbeliste entschieden wird.

Verkehrsminister auf Besuch

Die Verkehrsminister der Alpenländer und die 

EU-Kommission liessen sich am ��. November 2005 von 

der Schweiz in Sedrun über die Umsetzung der Verlage-

rungspolitik Strasse /Schiene ins Bild setzen. Bei die-

sem Anlass konnte die RhB Bundesrat Moritz Leuenber-

ger und die europäischen Amtsträger als ihre Gäste auf 

der Strecke Chur – Disentis / Mustér begrüssen. 

Rauchfrei unterwegs

Ab dem Fahrplanwechsel im Dezember 2005 sind 

in der Schweiz die Züge sowie die bezeichneten, ge-

schlossenen Räume und Zirkulationsflächen auf Bahn-

höfen rauchfrei. Damit trägt auch die RhB dem explizi-

ten Kundenbedürfnis nach mehr Reisequalität und dem 

Schutz vor dem Passivrauchen Rechnung.

Produktion

Im Berichtsjahr kam der auf den �2.�2.200� um-

gesetzte Fahrplan von Bahn 2000 zur Anwendung. Der 

neu stündliche Intercity Basel – Zürich – Chur führte 

für die RhB zu einer weiteren und deutlichen Verbes-

serung der Anbindung ans übergeordnete Bahnsystem. 

Die RhB hat diese Veränderung genutzt und ihr Angebot 

entsprechend angepasst. Sämtliche RegioExpresszüge, 

vor allem jene von und nach Disentis/Mustér, haben 

Anschluss an diese Schnellverbindungen nach Zürich. 

Ferner wurde eine zusätzliche Abendverbindung in die 

Surselva geschaffen. Thusis ist zu einem Anschlusskno-

ten aufgewertet worden. Die Regionalzüge Schiers – Chur 

wurden bis Rhäzüns verlängert. Damit erhalten die Ge-

meinden im Churer Rheintal und im Domleschg zwei 

Verbindungen je Stunde. Erfreulich war zudem die von 

Anfang an hohe Fahrplanstabilität, die sich im ganzen 

Jahr bestätigte.

��
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Pünktlichkeit

Lag die Pünktlichkeit im Jahr 200� bei 8�.7%, so 

verkehrten im Berichtsjahr bereits erfreuliche 9�% aller 

Züge mit einer Verspätung von weniger als � Minuten. 

Diese Verbesserung ist wesentlich auf die in Betrieb ge-

setzten Doppelspurabschnitte und Bahnhofsausbauten 

in Filisur, Thusis und Schiers zurückzuführen. 

Rail Control Center (RCC)

Am 3�. August 2005 wurde die Bedienung des 

Stellwerks Landquart, des Fernsteuerzentrums Filisur 

und einen Monat später des Fernsteuerzentrums Rei-

chenau–Tamins ins RCC integriert. Die fahrdienstliche 

Bedienung von Filisur wurde auf diesen Zeitpunkt auf-

gehoben. Reichenau–Tamins muss indessen bis zum 

Neubau der Stationsanlage weiterhin örtlich bedient 

werden. Seither werden die Strecken Albula und Sur-

selva vollständig vom RCC aus überwacht und geführt.

Neue Stationshalter in Grüsch und Filisur

Seit Frühling 2005 wird der Bahnhof Grüsch mit 

Erfolg von einer Stationshalterin geführt. Die hohe Ak-

zeptanz bei der Grüscher Bevölkerung fand in diversen 

regionalen Medienartikeln Resonanz. 

Zur Aufrechterhaltung des Kundendienstes am 

Bahnhof Filisur konnte mit der albasana Kurhaus AG 

eine weitere innovative Stationshalterin verpf lichtet 

werden. 

Neue Zugpersonalgeräte (ZPG II)

Das Zugpersonal wurde Ende 2005 mit neuen 

Verkaufsgeräten analog den SBB-Geräten ausgerüstet. 

Mit diesem Gerät verfügt das Zugpersonal über ein 

modernes Arbeitsinstrument, welches Billette zu den 

meisten Destinationen in der Schweiz ausgibt, als Zah-

lungsmittel Kreditkarten akzeptiert, die neuen Internet-

Billette kontrolliert, Fahrpläne für die Fahrgäste abfragt 

sowie betriebliche Daten erfasst. Die Zugpersonalgeräte 

werden auch die im Tarifverbund Oberengadin geplan-

ten Chip-Karten lesen können.

Güterverkehr

Die Wir tschaf tslage drückt sich auch in den 

transportierten Mengen im Güterverkehr aus. Leider 

wurden im Berichtsjahr mit 

�99’000 Tonnen rund 5% 

weniger Güter mit der RhB 

transportiert als im Vorjahr. 

Die Erträge sind gegenüber der Vorjahresrechnung um 

rund �.�% zurückgegangen. Die Ursachen hierfür sind: 

› Das Getränkeergebnis erlitt durch die Produk-

tionsprobleme eines Mineralwasserherstellers 

einen empfindlichen Einbruch. 

› Der Güterverkehr von/nach der Schweiz mit 

SBB Cargo ist mit rund minus 50% drastisch 

zusammengebrochen. 

› Das effektiv beförderte Transportvolumen für 

die NEAT-Baustelle bei Sedrun bewegte sich 

deutlich unter dem prognostizierten Bedarf.

› Durch die verspätete Vergabe des Bauloses 

A28, Umfahrung Saas, ergab sich eine unvor-

hersehbare Lücke im Transportvolumen bzw. 

eine Verschiebung ins 200�. 

› Auch die Unwetterschäden im Unterengadin 

haben sich negativ auf die Transporterträge 

ausgewirkt. 

Erfreulicherweise wurden in verschiedenen Seg-

menten auch positive Trends verzeichnet:

› Bei den Holztransporten zeigte sich während des 

ganzen Jahres 2005 eine sehr starke Nachfrage. 

Insbesondere bei unseren Stammkunden wurde 

im internen Verkehr eine Steigerung erzielt. Da-

durch konnte der Minderertrag im Verkehr von/

nach SBB beinahe kompensiert werden. 

› Der Trend beim Sammelgut zur Verlagerung von 

der Strasse auf die Schiene setzte sich erfreuli-

cherweise fort. Die Stückguttransporteure ver-

mochten die Gütermengen weiter zu bündeln. 

› Die Holcim (Schweiz) AG hat für den erstmali-

gen Versuch in der Schweiz, Zement in Wechsel-

behältern zu transportieren, die RhB auswählt. 

�3
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Autoverlad

Im Berichtsjahr wurden mit dem Vereina Autover-

lad insgesamt 385’585 Fahrzeuge befördert. Das ent-

spricht einem Rückgang von 2.�% im Vergleich zum Re-

kordjahr 200�. Nach jährlichen Steigerungen von durch-

schnittlich �.5% hat der Autoverlad Vereina erstmals 

seit der Eröffnung des Vereina-Tunnels stagniert. Der 

budgetierte Ertrag wurde dennoch leicht übertroffen. 

Trotz der üblichen Wartezeiten an Spitzenwochenen-

den waren kaum Rückstaus auf die Kantonsstrasse zu 

verzeichnen.

Der Autoverlad am Albula ist witterungsbedingt 

starken Schwankungen unterworfen. In der Berichtsperi-

ode wurden in beiden Richtungen insgesamt 2’0�� Perso-

nenwagen transportiert, was einem Rückgang von rund 

�3% gegenüber dem Vorjahr entspricht.

Während der Sommersaison 2005 verkehrten 

täglich mehrere Wechselbehälter ab Untervaz 

nach Samedan. Diese wurden dort im Güterum-

schlagzentrum zwischengelagert oder per LKW 

direkt ab dem Bahnwagen auf die Baustellen 

verteilt. Diese neue, innovative Transportme-

thode ist viel versprechend. 

› Im Juni 2005 konnten die grossen Umbauarbei-

ten an der Mineralöl-Umschlagstelle Campoco-

logno abgeschlossen werden. Trotz der sehr 

hohen Mineralölpreise wurden die Vorjahres-

zahlen deutlich übertroffen. Einzelne Verluste 

im Bereich Heizöl konnten teilweise durch kon-

stante Volumen an Benzintransporten aufge-

fangen werden.

Die derzeitige Umbruchphase im Güterverkehrs-

markt der Schweizerbahnen ist an der RhB auch nicht spur-

los vorbeigegangen. Dennoch konnten im Laufe des Be-

richtsjahres erfolgsversprechende Projekte lanciert werden, 

welche sich erst auf die Erträge in der Zukunft auswirken. 
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I n f r a s t r u k t u r

Das Jahr 2005 war im Geschäf tsbereich Infra-

struktur stark geprägt durch das Instandsetzen von zahl-

reichen Kunstbauten und Stationsanlagen. Ein wichtiger 

Meilenstein stellt auch die fortschreitende Automatisie-

rung der Stellwerke dar, welche eine Bedienung der An-

lagen vom Rail Control Center (RCC) aus ermöglicht.

Die zunehmende Vervollständigung der Zu-

standserfassung aller Infrastrukturanlagen bestätigt, 

dass der Nachholbedarf in diesem Bereich nach wie vor 

sehr gross ist und mit den heute zur Verfügung stehen-

den finanziellen Mitteln nicht verringert werden kann.

Im Geschäf tsbereich Infrastruktur können fol-

gende wichtige Projekte und Schwerpunkte erwähnt 

werden:

Prättigau (Landquart – Klosters)

Nach jahrelanger Planung wurden die Arbeiten 

am neuen Saastunnel aufgenommen. Der alte Tunnel 

muss infolge stark eingeengtem Lichtraumprofil ersetzt 

werden. Die Inbetriebnahme des rund 70 m langen Tun-

nels ist auf Ende 200� vorgesehen.

Die Arbeiten am Bahnhof Schiers konnten nach 

einer 2-jährigen Bauzeit abgeschlossen werden. Damit ver-

fügt die Gemeinde Schiers über eine sehr moderne Bahn- 

und Publikumsanlage, welche den hohen Passagier-Fre-

quenzen (Mittelschule Schiers) auch gerecht wird.

Churer Rheintal (Landquart – Reichenau-Tamins)

In Landquart konnte die zweite Personenunter-

führung, die zusammen mit der SBB erstellt wurde, in 

Betrieb genommen werden. Damit können die Umsteig-

zeiten verkürzt und der Halt der Intercityzüge in Sar-

gans wieder eingeführt werden.

Zwischen Igis und Zizers wurde im Bereich Altlö-

ser eine Kreuzungsstelle mit elektronischem Stellwerk 

in Betrieb genommen. Gleichzeitig wurde das Stellwerk 

in das RCC integriert. 

In Haldenstein wurde im Zusammenhang mit dem 

Stationsumbau ebenfalls ein elektronisches Stellwerk 

erstellt und in das RCC eingebunden.

In der Station Reichenau-Tamins wird ein neu-

es Spurplanrelaisstellwerk mit gesicherten Rangierfahr-

strassen (Zwergsignalen) erstellt und in das zuständige 

Fernsteuerzentrum Albulalinie integriert. Gleichzeitig 

werden die Gleis- und Perronanlagen den heutigen Be-

dürfnissen angepasst und ein neues Dienstgebäude für 

die technischen Räume erstellt. Diese Arbeiten dauern 

noch bis Ende 200�.

Schanfigg (Chur – Arosa)

Auf der Linie Chur – Arosa befinden sich einige 

Kunstbauten in sehr schlechtem Zustand. Als erstes 

Bauwerk wurde die durch Hangbewegungen stark be-

schädigte Farbtobelbrücke durch eine sehr f iligrane 

neue Brücke ersetzt. Am Langwieserviadukt wurden die 

im 2003 begonnenen Betonsanierungen fortgesetzt. Zur 

Erhöhung der Steinschlagsicherheit wurde in Sassal eine 

neue Steinschlaggalerie erstellt.

Surselva (Reichenau-Tamins – Disentis/Mustér)

Der durch einen Lawinenniedergang beschädig-

te Val Lumpegna-Viadukt wurde durch den Einbau eines 

Betonschottertroges saniert. An diesem Projekt wurde 

erfolgreich die Standardisierung von Trogabdichtungen 

durchgeführt. Dieses Verfahren wird weiter verfeinert 

und an anderen Steinbogenbrücken eingesetzt.

Engadin (Scuol-Tarasp – Pontresina)

Auf der Strecke Ardez – Scuol-Tarasp musste der 

durch Hangbewegung stark beschädigte Viadukt über das 

Val Tasna durch einen Neubau ersetzt werden. Durch das 

Unwetter im August stürzte die alte Brücke vor der Inbe-

triebnahme des parallel erstellten, neuen Bauwerks ein. 

Dieses befand sich zu jenem Zeitpunkt im Rohbau und 

wurde durch das Unwetter nicht beschädigt. Durch eine 

Beschleunigung der Restarbeiten gelang es nach einem 

Unterbruch von nur drei Wochen, die neue Brücke in Be-

trieb zu nehmen und damit die Bahnverbindung zwischen 

Ardez und Scuol-Tarasp wieder aufzunehmen. 
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die eigentlichen Hauptarbeiten auf dem Bahnhofplatz mit 

der Verlegung der Gleisanlagen der Chur–Arosabahn.

In zwei Ausführungsetappen im Frühling und im 

Sommer 2005 wurde der bahnhofinnere Weichenkopf im 

Bereich Tivoli- und Friedaubrücke mit Verschiebung der 

ganzen Gleisanlage in nördlicher Richtung total erneuert. 

Über den ganzen Bahnhofbereich erfolgten eben-

falls umfangreiche Fahrleitungs- und Kabelarbeiten, die 

im Spätherbst abgeschlossen wurden.

Damit konnte im Herbst 2005 mit dem Abschluss 

einer intensiven, 5-jährigen Bauzeit eine moderne und 

für die Zukunft kapazitäts- und bedarfsgerechte Anla-

ge dem Betrieb übergeben werden. Das Reisepublikum 

kommt nun in den Genuss von zweckmässigen und kun-

denfreundlichen Publikumsanlagen.

Im Bereich Bahnhofplatz erfolgte im Frühling 

2005 bei den Tiefbauarbeiten der Übergang von den 

Vor- zu den Hauptarbeiten. Die beiden neuen Gleise 

entlang dem neuen Annex- und dem Aufnahmegebäu-

de konnten rechtzeitig zur Sommersaison dem Betrieb 

übergeben werden. Beim Gleis 2 (Seite Annexgebäude 

der SBB) stand den Reisenden bereits die def initive 

Perronanlage zur Verfügung.

Nach dem anschliessenden Rückbau aller alten 

Gleise und Weichen im Aroserfeld begannen die Arbei-

ten für die Baugrubensicherung und die Aushubarbeiten 

für das neue Parkhaus am Bahnhof. Die Verlängerung 

der Personenunterführung in Richtung Stadt wurde im 

Herbst in Angriff genommen.

In der Personenunterführung fand im Herbst die 

Eröffnung des neuen Reisezentrums statt. Gleichzeitig 

konnten die Zugänge von der Personenunterführung 

zum Hausperron der Chur –Arosabahn mit der Eröffnung 

der neuen direkten Erschliessung (inkl. Rolltreppe) we-

sentlich verbessert werden.

Im Bereich der Stadtstrecke – Abschnitt Bahnhof-

platz bis Metzgertor – erfolgten die ersten Bauarbeiten: 

Entlang des Plessurquais wurde das alte Kragtrottoir abge-

brochen und das neue, für die Arosabahn und den Stras-

senverkehr mehr Raum schaffende, Kragtrottoir gebaut.

Berninalinie (Pontresina – Tirano)

Auf der Berninalinie standen im Berichtsjahr um-

fangreiche Infrastrukturprojekte an. Die extremen Wit-

terungsverhältnisse auf dieser Linie stellen ganz beson-

dere Anforderungen an die Ausbaustandards dar.

In Surovas wurden die gesamte Kreuzungssta-

tion sowie die Sicherungsanlage erneuert. Zwischen 

Stablini und Cavaglia konnten die im 200� begonnenen 

Arbeiten am Pilaviadukt und an den anschliessenden 

Stützmauern abgeschlossen werden.

In Cavaglia konnten die Gleis- und Fahrleitungs-

arbeiten für den kompletten Stationsumbau zeitgerecht 

beendet werden. 200� wird noch das neue Stellwerk in 

Betrieb genommen. Die Stellwerke auf der Berninalinie 

werden mittels moderner Leittechnik in das Fernsteu-

erzentrum Pontresina integriert.

Auf der Alp Grüm wurden im Sommer 2005 zwei 

neue Gleichrichteranlagen mit je �’200 kVA-Leistung in-

stalliert und in Betrieb genommen. Damit kann zukünf-

tig eine genügende Traktionsstromversorgung auf die-

sem steilen Teilstück auch im Falle des Ausfalls eines 

Gleichrichters sichergestellt werden. 

In Campocologno wurde aufgrund der neuen Si-

cherheitsvorschriften mit aufwendigen Nachrüstungen 

der Mineralölumschlaganlage begonnen. Diese Arbeiten 

wurden im 2005 unter gleichzeitiger Verbesserung des 

Steinschlagschutzes des ganzen Verladeareals abge-

schlossen.

Weitere grössere Investitionen stehen in den Sta-

tionsanlagen Morteratsch, Ospizio Bernina, Alp Grüm, Ca-

dera, Miralago, Tirano und Pontresina bevor (Erneuerung 

der Stellwerkanlagen mit Anpassung der Gleis- und Fahr-

leitungsanlagen, Verbesserung der Publikumsanlagen). 

Ausbau Bahnhof Chur

Die Bausaison 2005 brachte die Fertigstellung so-

wohl der bahntechnischen und -betrieblichen Anlagen 

wie auch der Publikumsanlagen im Bereich Personen-

bahnhof und Chur West. Parallel zu den Fertigstellungs-

arbeiten der �. Ausbauetappe (Bahnhof Chur) begannen 



als unmit telbar nach dem Eintreten der Panne bei 

der RhB auf Inselbetrieb umgeschaltet werden konnte 

und sich der Bahnverkehr auf dem RhB-Streckennetz 

sehr rasch normalisierte.

Mit dem Weiterausbau des RCC in Landquar t 

wurde Ende 2005 dort auch die Bedienung der Energie- 

und Fahrleitungs-Netzleitstelle integriert.

Multimedia / Lichtwellenleiter (LWL)

Die RhB verfügt über ein sehr modernes Glas-

faserkabelnetz. Darüber werden nebst bahneigenen 

Anwendungen viele Drittanwendungen auf langfristig 

vermieteten Fasern betrieben. Auf einzelnen Strecken-

abschnitten ergeben sich durch die grosse Nachfrage 

bereits Engpässe. Diese werden in den kommenden 

Jahren durch zusätzliche Glasfaserkabel behoben. Das 

Multimedianetz der RhB wurde weiter ausgebaut und 

einzelne Telefonzentralen ersetzt.

Substanzerhaltung Fahrweg

Im Rahmen der Oberbauerneuerungen 2005 wur-

den ��.9 km Gleise und �9 Weichen erneuert und �.7 km 

Schienen ausgewechselt. Im Rahmen des systematischen 

Rail Control Center (RCC)

Zur Optimierung der Betriebsführung wurden im 

RCC in Landquart laufend weitere Fernsteuerplätze ein-

gerichtet. Seit dem Fahrplanwechsel im Dezember 2005 

können die Linien 

› Prättigau – Davos – Filisur

› Landquart – Chur – Reichenau-Tamins – 

 Disentis/Mustér

› Reichenau-Tamins – Thusis – Preda

› Vereinalinie 

überwacht und je nach Zuweisung auch mit moderner 

Bildschirmtechnologie ferngesteuert werden. 

Energieversorgung

Zur langfristigen Sicherung der Bahnstromver-

sorgung hat die RhB in Landquart und Bever je einen 

statischen Umrichter mit 20 MVA-Leistung installiert 

und nach einer erfolgreichen Testphase im Frühjahr 

2005 termingerecht und vollumfänglich in Betrieb ge-

nommen. Zudem verfügt die RhB nun auch über eine 

geschlossene Ringleitung, welche die Stromverteilung 

langfristig sicherstellt. Dies hat sich vor allem bei der 

grossen Strompanne der SBB im Juli 2005 bewährt, 
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R o l l m at e r i a l

Oberbauunterhalts wurden nebst einigen Weichen ca. 80 

km Gleise maschinell reguliert. Ferner wurden Böschun-

gen auf einer Länge von rund 230 km maschinell mit Mä-

hern bearbeitet.

Im Bereich Kabelanlagen wurden die Arbeiten 

zur systematischen altersbedingten Erneuerung des 

Kupferkabelnetzes und der Ausbau des RhB-eigenen 

Lichtwellenleiternetzes fortgesetzt. Daneben wurden 

auf zahlreichen Streckenabschnitten und einzelnen Sta-

tionen, teils im Zusammenhang mit den Oberbauerneue-

rungen, Kabeltrassen erneuert und Kabelleitungen um-

gelegt oder ersetzt.

Im Bereich Fahrleitungsanlagen erfolgten nebst 

zahlreichen kleineren Erneuerungs- und Unterhalts-

arbeiten mit dem Neubau der Fahrleitung zwischen 

Trimmis und Haldenstein die Fertigstellung des gros-

sen Projekts «Neue kombinierte Übertragungs- / Fahr-

leitung (��/�� kV) Landquart – Chur» und eine weitere 

Etappe der Fahrleitungserneuerung auf der Bernina-

linie sowie zwischen Davos Monstein und Wiesen 

(Tunnelfahrleitung).

Zustandserfassung Tunnels

Im 2005 konnte die Zustandserfassung der Tun-

nels abgeschlossen werden, so dass im 200� eine Aus-

wertung vorgenommen und eine Priorisierung der In-

standsetzungsarbeiten bei den Tunnels erfolgen kann. 

Unwetter August 2005

Im Gegensatz zu den Bahnen der Zentralschweiz 

und des Berner Oberlands ist die RhB bei den Unwet-

tern im August mit einem blauen Auge davongekommen. 

Dank dem Umstand, dass die weiträumigen Unwetter 

diesmal nicht das ganze Kantonsgebiet trafen, blieben 

die direkten und indirekten Schäden an den Anlagen 

der RhB auf das Prättigau und das Unterengadin be-

schränkt. Anzahlmässig die meisten Schäden betrafen 

Bach-/Flussufer, Wuhrverbauungen und Hangrutsche, 

die die Stabilität der Bahntrassen mehr oder weniger 

beeinträchtigten und gefährdeten. Dank entsprechen-

den Sofortmassnahmen entstanden – mit Ausnahme des 

Streckenabschnitts Ardez – Scuol-Tarasp mit der zerstör-

ten Tasnabrücke – keine Betriebsunterbrüche. 
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Viele und vielfältige Aktivitäten prägten das Ge-

schäf tsjahr 2005 im Bereich Rollmaterial. Schwerge-

wichtig konnten die bereits angelaufenen Refitarbeiten/

Umbauten bei den Trieb- und Anhängefahrzeugen wei-

tergeführt werden.

Bei den Neubeschaf fungen von Dienst-, Per-

sonen- und Güterfahrzeugen konnten verschiedene 

Fahrzeuge erfolgreich in Betrieb genommen werden. 

Im Vordergrund standen die Panoramawagen für den 

Glacier Express und Bernina Express.

Mit der Erarbeitung und dem durch den Verwal-

tungsrat verabschiedeten Konzept Flottenpolitik konnte 

ein wesentlicher und zukunftsgerichteter Schritt gemacht 

werden. Die neue Flottenpolitik bildet einen gewichtigen 

Bestandteil der Offensivstrategie 20�2 und soll die formu-

lierten strategischen Handlungsfelder Wachstum, Profita-

bilität, Modernität und Tourismus unterstützen.

Triebfahrzeuge

Der Umbau/Refit der 23 Streckenlokomotiven Ge 

�/� II ��� – �33 konnte weitergeführt werden. Bis En-

de 2005 konnten 7 Lokomotiven in der Hauptwerkstät-

te in Landquart umgebaut werden. Das Kernstück des 

Umbaues bildet der Ersatz der Fahrzeugsteuerung, die 

von der Firma Siemens AG, Deutschland, geliefert und 

eingebaut wird. 

Die Lokomotiven Ge �/� I �0� – ��0 wurden mit 

einer Notbremsanforderung und mit einer Rauchmelde-

anlage ausgerüstet.

Personenwagen

Panoramawagen Glacier Express

Die von den beiden Bahnunternehmungen Mat-

terhorn Gotthard Bahn und Rhätische Bahn bei der Firma 

Stadler AG, Altenrhein, bestellten vier Zugskompositi-

onen sind in der Auslieferungs- und in der Inbetrieb-

setzungsphase.

Von den insgesamt 2� Personenwagen sind acht 

Fahrzeuge abgenommen worden.

Die Endmontage der kompletten Kücheneinrich-

tung und die dazugehörige Infrastruktur bei den vier 

Servicewagen laufen seit Oktober 2005 in der Haupt-

werkstätte in Landquart. Die Hauptwerkstätte führt die-

se Arbeiten als Unterlieferantin der Firma Stadler AG, Al-

tenrhein, aus. Die Fahrzeuge werden auf den Zeitpunkt 

des Fahrplanwechsels Sommer 200� für den kommerzi-

ellen Einsatz im Glacier Express verfügbar sein.

Panoramawagen Bernina Express

Die ebenfalls bei der Firma Stadler AG, Alten-

rhein, bestellten zehn Panoramawagen (vier Erstklass- 

und sechs Zweitklasswagen) für den Bernina Express sind 

in der Produktion und werden ab Januar 200� ausgelie-

fert. Bei diesen Panoramawagen handelt es sich um ei-

nen Nachbau der bereits im Jahre 2000 gelieferten zehn 

Einheiten.

Diese neuen Panoramawagen berücksichtigen 

die Vorgaben des Behindertengesetztes (WC-Anlagen, 

Rollstuhlplätze, Fahrgastinformation innen/aussen). Die 

Fahrzeuge sind auf den Zeitpunkt des Fahrplanwechsels 

200� betriebsbereit. 

Im Rahmen der Flottenpolitik konnte im Dezem-

ber 2005 eine weitere Bestellung für zusätzliche sechs 

Panoramawagen an die Firma Stadler AG, Altenrhein, 

erfolgen. Auch diese sechs Wagen weisen den gleichen 

Stand in Technik und Komfort auf. Um einen einheit-

lichen Fahrzeugpark (Erscheinungsbild, Komfort, Tech-

nik) für den Bernina Express sicherzustellen, werden die 

zehn Panoramawagen, die im Jahre 2000 ausgeliefert 

wurden, an die Neubeschaffungen angeglichen.

Refitprogramm und weitere Umbauten

Im Rahmen eines Refitprogrammes von insgesamt 

�� Einheitswagen wurden �5 Wagen umgebaut. Damit sind 

per Ende Jahr insgesamt 28 Wagen umgebaut. Mit dem 

Umbau erhalten die Fahrzeuge neue Heizungs- und Lüf-

tungsanlagen, geschlossene WC-Anlagen, neue Innenaus-

stattung des Fahrgastteils sowie Fahrgastinformationsan-

zeigen innen und aussen und Notbremsanforderung.

Im Weiteren wurde bei �2 Personenwagen und 

einem Triebwagen die automatische Fahrgastzählung 

eingerichtet.

R o l l m at e r i a l
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Dienstfahrzeuge für Infrastruktur

Die Umsetzung des Dienstfahrzeugkonzeptes für 

den Geschäftsbereich Infrastruktur ist in der Realisie-

rungsphase. Das Konzept sieht eine Reihe von Massnah-

men und Teilprojekten vor:

› Neubeschaffung von � Traktoren

› Diverse Anpassungen an bestehenden Trakto-

ren für den Einsatz als Baufahrzeuge

› Neubeschaffung von 2 Kippwagen mit Kranauf-

bau

Die � bei der Firma Schöma Maschinenfabrik 

GmbH, D-Diepholz, in Auf trag gegebenen Traktoren 

kommen ab Frühjahr 200� zur Auslieferung. 

Die Anpassungen/Ergänzungen an den bestehen-

den Traktoren Gmf �/� 2�2, 2�3 sind abgeschlossen. Die 

Anpassungen der Traktoren Tm 2/2 85 – 90 sind für das 

Jahr 200� geplant.

Die Konstruktion und die Fertigung inkl. Monta-

ge der zwei Kippwagen erfolgten durch den Geschäfts-

bereich Rollmaterial in Landquart. Beide Fahrzeuge wer-

den bis zu Beginn der Bausaison 200� dem Betreiber 

zur Verfügung stehen.

Aus ehemaligen Zisternenwagen wurden 2 Was-

sertankwagen für die Tunnelreinigung umgebaut. 

Insgesamt wurden � Personen- und 3� Güterwa-

gen ausgemustert. 

Lärmsanierung

Das Projekt Lärmsanierung Rollmaterial wurde wei-

ter bearbeitet. Umfangreiche Versuche und Messungen in-

nerhalb des Forschungs- und Entwicklungsprojektes konn-

ten ausgeführt, bewertet und als Grundlagen für die Reali-

sierung der Lärmsanierung nützlich gemacht werden.

Im Dezember hat das Bundesamt für Verkehr das 

Projekt Lärmsanierung an 255 Personenwagen genehmigt. 

Die Gesamtkosten für das Forschungs- und Entwick-

lungsprojekt und die Realisierung belaufen sich auf ca. 

CHF 2� Mio. Die Planung sieht vor, dass die Umsetzung 

bis Ende 20�0 abgeschlossen wird.

Werkstätten

Der Bekanntheitsgrad und die Kompetenzen un-

serer Werkstätten im Bereich Rollmaterialinstandhaltung 

und -erneuerung haben wieder Wirkung gezeigt; konnten 

doch verschiedene kleinere und grössere Drittaufträ-

ge für die Rollmaterialindustrie und Bahnen ausgeführt 

werden.

Maschinen / Einrichtungen

Zur Verbesserung der Arbeitssicherheit an Ma-

schinen und Einrichtungen konnten diverse Massnahmen 

umgesetzt werden. Weiter wurde ein 50 Tonnen-Kran, 

Jahrgang �9�2, durch eine neue Krananlage ersetzt.

Arbeits- und Personensicherheit

Um die Unfalltage unserer Mitarbeitenden zu 

senken, wurden im Bereich Sicherheit grosse Anstren-

gungen und Investitionen bezüglich Verbesserung am 

Rollmaterial und in den Werkstätten vorgenommen. Im 

Bereich Rollmaterial sind es vor allem die Aufstiege, 

Tritte, Plattformen und Geländer, die den Sicherheits-

bestimmungen angepasst wurden. Im Bereich Werk-

stätten wurde eine Reihe von Massnahmen umgesetzt 

(z.B. Sturzsicherungen für Dacharbeiten, Fluchtwege, 

Arbeitsplatzgestaltung, persönliche Ausrüstung).
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M i ta r b e i t e n d e

HR-Strategie

Ein wichtiger Bestandteil der Strategie 20�2 ist 

die Ausrichtung der Human Ressources (HR) auf die 

strategischen Zielsetzungen des Unternehmens. HR als 

Querschnittsfunktion leistet einen wichtigen Beitrag 

zur Umsetzung der Strategieziele des Unternehmens. 

Dies bedeutet, dass die entsprechende HR-Strategie mit 

Konzepten zu den verschiedensten Personalthemen er-

arbeitet wird. Im Berichtsjahr ist dieser Prozess durch 

die Weiterentwicklung verschiedener Personalthemen 

vorangetrieben worden. Dabei standen jeweils sowohl 

eine kurzfristige Umsetzung von ersten Massnahmen, 

als auch die Erarbeitung der längerfristigen Ausrichtung 

und Umsetzungsplanung im Vordergrund.

Daraus resultierte eine weitere Stärkung des HR-

Bereichs als Unterstützung der Führung und der Ver-

änderungsprozesse. Den Schwerpunkt 2005 bildeten 

Themen der Personalentwicklung und -förderung. Zu 

erwähnen sind etwa die Überprüfung der Konzepte der 

Grundausbildungen oder die Einführung des Betrieb-

lichen Gesundheitsmanagements (BGM).

Arbeitssicherheit und Unfallverhütung

Das bereits bestehende Konzept der Arbeitssi-

cherheit und Unfallverhütung wurde in das BGM inte-

griert und mit dem Gesundheitsschutz der Mitarbeiten-

den koordiniert. Dabei kommen der Bewirtschaftung der 

Absenztage im Rahmen der Führung, der Durchführung 

von allgemeinen Massnahmen zum Gesundheitsschutz 

und der Unfallverhütung besondere Bedeutung zu. Das 

Ziel zur Senkung der Unfälle im Jahr 2005 von �0.� auf 7 

Ereignisse pro �00 Mitarbeitende ist erfreulicherweise 

erreicht worden.

Mitarbeiterbefragung

Im Herbst wurde eine Mitarbeiterbefragung mit 

guter Beteiligung durchgeführt. Insgesamt wurde die 

hohe Identif ikation der Mitarbeitenden mit der RhB 

und die hohe Motivation bezüglich der eigenen Arbeit 

erneut bestätigt. Es sind aber auch einzelne Schwä-

chen sichtbar geworden. Auf der Grundlage der Be-

fragungsresultate wurden bereichsbezogen eine Rei-

he von Massnahmen zur Festigung der Stärken und 

Verbesserung der Schwächen abgeleitet. Erwähnens-

wert ist z.B. die Lancierung der Aktion «am Puls». Das 

Ziel ist dabei die Verstärkung des Dialoges zwischen 

der Geschäftsleitung und den Vorgesetzten des höhe-

ren Kaders mit den Mitarbeitenden, sowie die Verbes-

serung der Vernetzung der Führungsbereiche durch 

konkrete Mitarbeit der Vorgesetzten im Alltag an der 

Front in einem anderen Bereich. Die Intensivierung des 

Kontaktes mit der Front wurde mit der regelmässigen 

Durchführung von Geschäf tsleitungssitzungen in der 

Fläche, unter Einbezug der örtlichen Vorgesetzten, ge-

zielt unterstützt.

Zielvereinbarungsprozess (MbO)

Zur weiteren Verbesserung der Zusammenarbeit 

der Vorgesetzten wurden mehrere Workshops mit den 

Kadermitarbeitern durchgeführt. Schwerpunkte bilde-

ten dabei die Strategieerarbeitung, die Bearbeitung von 

Führungsfragen sowie die Einführung des Zielvereinba-

rungsprozesses MbO mit der Erarbeitung der strategi-

schen Jahresziele 200� auf den Stufen Geschäftsleitung 

und höheres Kader. Der hierarchischen und der horizon-

talen Stärkung der Vernetzung wird in der strategischen 

Ausrichtung auch weiterhin hohe Beachtung geschenkt.

Personalbestand

Die RhB ist die grösste private Arbeitgeberin im 

Kanton. Am 3�. Dezember 2005 waren �’��� Mitarbei-

tende (in Personenjahren), einschliesslich Aushilfen und 

Personal in der Ausbildung, bei der RhB angestellt. Über 

das ganze Jahr verteilt resultiert ein durchschnittlicher 

Personalbestand von �’�59 Personenjahren, davon �22 

in der Ausbildung.
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Die RhB orientiert sich an den Interessen unter-

schiedlicher Anspruchsgruppen. Es sind dies der Kan-

ton und Bund als Eigner, die Kundinnen und Kunden 

im Reise- und Güterverkehr, die Mitarbeitenden, die 

Geschäftspartner oder die allgemeine Öffentlichkeit. 

Corporate Governance bedeutet für die RhB Unterneh-

mensführung, Kontrolle und Transparenz in ein Gleich-

gewicht zu bringen. Mit einer offenen und umfassenden 

Kommunikationspolitik will die RhB den berechtigten 

Erwartungen ihrer Anspruchsgruppen nach Informati-

on und Transparenz gerecht werden. Der vorliegende 

Bericht zur Corporate Governance trägt diesem Anlie-

gen Rechnung.

Rechtsform und Aktionariat

Die Rhätische Bahn AG (RhB) ist eine privat-

rechtlich organisierte Aktiengesellschaft gemäss Art. 

�20 f f. OR. Zweck und Organisation der Gesellschaf t 

sind in den Statuten festgelegt. Ferner enthält auch 

das Eisenbahngesetz (EBG) Regelungen zur Organisati-

on und zum Rechnungswesen. In diesem Bundesgesetz 

und im Gesetz über den öffentlichen Verkehr im Kanton 

Graubünden finden sich auch die gesetzlichen Grundla-

gen für die Gewährung von Betriebs- und Investitions-

beiträgen an die RhB. 

Das Aktienkapital beträgt CHF 57’957’000 und 

ist eingeteilt in 7’39� Stammaktien mit einem Nennwert 

von je CHF 500 und �08’520 Prioritätsaktien mit einem 

Nennwert von je CHF 500. Sämtliche Aktien lauten auf 

den Namen und sind vollständig liberiert. Jede Aktie 

berechtigt in der Generalversammlung zu einer Stim-

me. Es bestehen keine Einschränkungen bezüglich der 

Übertragbarkeit von RhB-Aktien. Am 3�. Dezember 2005 

setzte sich das Aktionariat wie folgt zusammen:

› Kanton Graubünden 5�.3 %

› Bund �3.� %

› Bündner Gemeinden  �.0 %

› Private / Unternehmungen  �.� %

Generalversammlung

Die Generalversammlung ist das oberste Organ 

der Gesellschaft. Sie f indet ordentlicherweise einmal 

jährlich innerhalb von sechs Monaten nach Abschluss 

des Geschäftsjahres statt. Die Einladungsfrist beträgt 

Dr. Aluis Maissen, �937 

Präsident, Mitglied Audit 
Committee und Vorsitz Konsul-
tativrat

Im Amt seit: �.�.2000 als VRP, 
�.�.9� – 3�.�2.98 VR-Ausschuss 
und damaliger VR (heute Kon-
sultativrat)
Ausbildung: Dr. rer. pol. und lic. 
rer. publ. HSG
Berufliche Laufbahn: a. Re-
gierungsrat , Redaktor /Wirt-
schaftsberater
Tätigkeiten: VR-Vizepräsident 
aurax AG, VR Rätia Energie AG, 
VR Gischelectra AG

Lorenz Zinsli, �9��

Vizepräsident und Mitglied Au-
dit Committee

Im Amt seit: �.7.�982
Ausbildung: Treuhänder
Berufliche Laufbahn: Mitglied 
der Direktion UBS AG, Branchen-
verantwortlicher Tourismus und 
Energiewirtschaft Ostschweiz, 
ehemals Steuersekretär Kan-
tonale Steuerverwaltung und 
Geschäftsführer einer internatio-
nalen Handelsgesellschaft
Tätigkeiten: Stiftungsrat der Stif-
tung Ruine Campell / Campi

Duri Bezzola, �9�2

Im Amt seit: �.7.�992, vorher seit 
�.7.�97� damaliger VR 
(heute Konsultativrat)
Ausbildung: dipl Arch. FH 
Berufliche Laufbahn: Unterneh-
mer und Nationalrat
Tätigkeiten: Kommission für Ver-
kehr und Fernmeldewesen, Prä-
sident parlamentarische Gruppe 
Tourismus und Verkehr, Vor-
stand LITRA, Präsident Radio e 
Televisiun Rumantscha, VR SRG, 
VR-Präsident Bogn Engiadina 
Scuol, Präsident Swissski sowie 
weitere VR-Mandate

Verwaltungsrat
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20 Tage. Publikationsorgane sind das Schweizerische 

Handelsamtsblatt und das Amtsblatt des Kantons Grau-

bünden. Im Berichtsjahr fand die Generalversammlung 

am 2�. Juni 2005 im Kirchner Museum in Davos statt. 

Anwesend waren 22� Aktionäre, die ��0’237 von den ins-

gesamt ��5’9�� Aktien bzw. Stimmen vertraten.

Die Aufgaben und Kompetenzen der Generalver-

sammlung sowie die Mitwirkungsrechte der Aktionäre 

sind in den Statuten geregelt. Die Statuten und die Ge-

schäftsberichte können am Sitz der Gesellschaft, Bahn-

hofstrasse 25, 7002 Chur verlangt werden und sind im 

Internet unter www.rhb.ch/unternehmen ersichtlich.

Verwaltungsrat

Der Verwaltungsrat setzt sich aus sieben Mit-

gliedern zusammen. Gemäss Statuten werden gestützt 

auf Art. 7�2 OR und Art. �� EBG zwei Mitglieder vom 

Bund abgeordnet und zwei Mitglieder durch die Regie-

rung des Kantons Graubünden ernannt. Die restlichen 

drei Mitglieder wählt die Generalversammlung. Der Ver-

waltungsrat konstituiert sich selbst und die Amtsdauer 

beträgt zwei Jahre. Die letzte ordentliche Wahl bzw. Er-

nennung des Verwaltungsrates erfolgte im Jahr 200�. 

Der Verwaltungsrat wählt den Präsidenten, den Vize-

präsidenten und den Sekretär, der nicht Mitglied des 

Verwaltungsrates zu sein braucht. 

Entscheide werden immer vom Gesamtverwal-

tungsrat getroffen. Die Rechnungskommission (Audit Com-

mittee) bereitet folgende besonderen Aufgaben im Zustän-

digkeitsbereich des Verwaltungsrates vor: Grundsätze des 

Rechnungswesens; Budget, Jahresrechnung und Geschäfte 

mit besonderen finanziellen Konsequenzen; Überwachung 

der Wirksamkeit der externen Revision sowie der internen 

Steuerungs- und Kontrollsysteme; Risikomanagement; Vor-

beratung strategischer Weiterentwicklungen, Prüfung von 

Kooperationen; Vorbereitung der Auswahl und Entschädi-

gung von Mitgliedern der Geschäftsleitung und Entschä-

digung des Verwaltungsrates.

Der Verwaltungsrat hat gemäss den Statuten die 

Geschäftsführung an die Geschäftsleitung delegiert. Die 

Kompetenzen beider Führungsorgane sind im Organisa-

tionsreglement festgelegt. Darin sind die von Gesetzes 

wegen unübertragbaren und unentziehbaren Aufgaben 

beschrieben und diejenigen Entscheidungen festgelegt, 

Eva Brechtbühl, �9�8

Von der Regierung des Kantons 
Graubünden ernannt 

Im Amt seit: �.7.200� 
Ausbildung: Handelsmittelschu-
le, div. Ausbildungen Marketing 
und Management
Berufliche Laufbahn: Bereichslei-
terin Partnerschaften & Content 
Services, GL Schweiz Touris-
mus, Direktorin Auslandvertre-
tungen von Schweiz Tourismus 
Tätigkeiten: Beirat an der Hö-
heren Fachschule für Tourismus 
Luzern, Beirat an der IST (Inter-
nationale Schule für Touristik)

Stefan Engler, �9�0

Von der Regierung des Kantons 
Graubünden ernannt

Im Amt seit: �.7.2000
Ausbildung: lic.iur. Rechtsanwalt
Berufliche Laufbahn: Regierungs-
rat, Vorsteher des Bau-, Ver-
kehrs- und Forstdepartements 
GR, ehemals Bezirksgerichts-
präsident Albula
Tätigkeiten: Mitglied Konferenz 
der Direktoren des öffentlichen 
Verkehrs (KöV), Präsident der 
Energiedirektorenkonferenz

Hans-Jürg Spillmann, �9�5

Mitglied Audit Committee, 
Vertreter des Bundes 

Im Amt seit: �.7.200� 
Ausbildung: lic. rer. pol.
Berufliche Laufbahn: Senior 
Advisor SBB Consulting Group, 
verschiedene Führungspositi-
onen SBB, zuletzt als COO Divi-
sion Infrastruktur
Tätigkeiten: VR-Präsident Kraft-
werk Amsteg AG, VR Alptransit 
Gotthard AG, VR Zentralbahn, 
Präsident Forum Train Europe, 
Geschäftsführer RAILplus AG

Georg Weber, �9��

Im Amt seit: �.7.2002, vorher 
seit �.�.�993 damaliger VR 
(heute Konsultativrat)
Ausbildung /Berufliche Lauf-
bahn: Sekundarlehrer
Tätigkeiten: Mitglied SEV 



für welche sich der Verwaltungsrat ausdrücklich die Zu-

ständigkeit vorbehält.

Als Informations- und Kontrollinstrumente ge-

genüber der Geschäftsleitung stehen folgende Grund-

lagen zur Verfügung:

› Repor ting: standardisier te schrif tliche und 

mündliche Berichterstattung an den Verwal-

tungsratssitzungen über f inanzielle und nicht 

f inanzielle Ergebnisse,

› Budget und Mittelfristplanung, strategische 

Planung,

› Hochrechnung betreffend Erreichung der Bud-

getvorgaben (wird im Laufe des Jahres regel-

mässig aktualisiert),

› Jahresrechnung und Jahresbericht,

› Rollender Revisionsplan, Revisions- und Zwi-

schenrevisionsbericht sowie Management Let-

ter der externen Revisionsstelle,

› Risikomanagementsystem: jährliche Berichter-

stattung.

Im Geschäftsjahr 2005 hielt der Verwaltungsrat 8 

Sitzungen sowie einen zweitägigen Strategie-Workshop 

ab. Das Audit Committee tagte im Berichtsjahr dreimal.

Die Mitglieder des Verwaltungsrates (inkl. Präsi-

dent) erhielten im Geschäftsjahr 2005 insgesamt eine Ent-

schädigung von CHF �5�’�00, davon ein fixes Honorar von 

CHF �20’�00 sowie variable Entschädigungen (Sitzungs-

gelder) in einer Gesamthöhe von CHF 3�’200.

Geschäftsleitung

Die Geschäftsleitung besteht aus dem Direktor 

und den ihm im Range eines Vizedirektors unterstellten 

Geschäftsbereichsleitern Finanzen, Infrastruktur, Roll-

material und Verkehr. Die Mitglieder der Geschäftslei-

tung werden durch den Verwaltungsrat gewählt. Die 

Geschäftsleitung führt die gesamten Geschäfte der RhB, 

soweit sie nicht nach Massgabe des Organisationsre-

glements in den Aufgabenbereich des Verwaltungsrates 

fallen. In der Regel tritt die Geschäftsleitung wöchent-

lich zu einer Sitzung zusammen. An diesen Sitzungen 

nehmen zudem die Leiter Marketing, Personal und 

Recht/Kommunikation teil. Bei Bedarf werden weitere 

Kader- und Fachleute beigezogen.

Die Nachfolge des per Ende 200� aus der Ge-

schäftsleitung ausgeschiedenen Leiters Infrastruktur, 

Heinz Dudli, hat im April 2005 Christian Florin angetre-

Erwin Rutishauser, �9�9 

Direktor*

Bei der RhB seit: �.�0.200�
Ausbildung: Betriebsökonom 
HWV
Berufliche Laufbahn: Führungs-
tätigkeiten in selbständiger 
Unternehmensberater, SBB: 
Kreisdirektor und Leiter Anlage-
management Infrastruktur, Direk-
tor Sihltal Zürich Uetliberg SZU, 
Führungstätigkeiten in Bank-, 
Industrie- und Immobilienbereich
Tätigkeiten: VR Frauenfeld-
Wil-Bahn, VR Railplus AG, Vor-
standsmitglied LITRA, Kommis-
sionsmitglied VöV

Thomas Baumgartner, �9�8 

Vizedirektor, Leiter Verkehr*

Bei der RhB seit: �.�0.2005
Ausbildung: Betriebsökonom FH, 
Management-Weiterbildung FH 
(Executive MBA )
Berufliche Laufbahn: Direktor 
Auto AG Schwyz, Leiter Fachstel-
le öffentlicher Verkehr Kt. SZ, 
Bahnbetriebsdisponent RhB
Tätigkeiten: Bis Ende 2005 
verschiedene Vorstands- und 
VR-Mandate in touristischen Or-
ganisationen, Mitglied der Kom-
mission Regionalverkehr VöV

Silvio Briccola, �9�� 

Vizedirektor, Leiter Finanzen*

Bei der RhB seit: �.�0.2003
Ausbildung: lic.oec. HSG
Berufliche Laufbahn: Leiter Finanzen, 
Logistik und Personal Fachhochschu-
le der italienischen Schweiz, Leiter 
Finanzen und Logistik Hero Italia 
Spa, Leiter Controlling Hero Schweiz 
AG, Controlling Hero Gruppe, 
Controlling Lindt&Sprüngli AG 
Tätigkeiten: Stiftungsrat der Pensi-
onskasse RhB, VR Kieswerk Davos 
Frauenkirch, VR-Präsident Rhätia 
Immobilien AG, Kommissionsmit-
glied VöV Finanzen, Vorstand Aus-
gleichskasse der Schweizerischen 
Transportunternehmungen

Johann Georg Bühler, �9�5 

Vizedirektor, Leiter Rollmaterial*

Bei der RhB seit: �.��.�977
Ausbildung: Elektroingenieur HTL
Berufliche Laufbahn: Betriebslei-
ter RhB-Hauptwerkstätte, Leiter 
Traktionsstromversorgungsan-
lagen RhB, Projektleiter ABB CH 
(Hochspannungsanlagen) 
Tätigkeiten: VöV-Fachgruppe 
Fahrzeugtechnik, RAILplus AG 
(Leiter Arbeitsgruppe Roll-
material) 

Geschäftsleitung / Führungsteam (Stand 31.12.2005)
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ten. Ferner hat der Verwaltungsrat im September 2005 

Thomas Baumgartner als Nachfolger des zurück getre-

tenen Vizedirektors und Leiters Verkehr, Ernst Bach-

mann, gewählt. Thomas Baumgartner ist seit anfangs 

Oktober 2005 in seinem Amt. Seit Oktober 2005 ist 

zudem der Bereich Marketing nicht mehr im Geschäfts-

bereich Verkehr integriert, sondern direkt dem Direktor 

unterstellt.

Die an die Mitglieder der Geschäftsleitung (inkl. 

Direktor und im Berichtsjahr ausgeschiedene Organmit-

glieder) ausbezahlte Entschädigung für das Jahr 2005 

belief sich auf insgesamt CHF 97�’000. Im Weiteren wur-

de den Mitgliedern der Geschäftsleitung ein Bonus in 

Höhe von insgesamt CHF 82’000 ausgerichtet.

Konsultativrat

Anlässlich der Reorganisation des Verwaltungs-

rates und der damit verbundenen Reduktion der Anzahl 

Mitglieder des Verwaltungsrates im Jahr �998 wurde ein 

Konsultativrat mit 2� Mitgliedern geschaffen. Der Kon-

sultativrat wird vom Präsidenten des Verwaltungsrates 

präsidiert. Der Grosse Rat und die Regierung des Kan-

tons Graubünden wählen je �0 Mitglieder, jeweils auf 

vier Jahre. Die derzeitige Amtsperiode läuft noch bis 30. 

Juni 2008. Der Konsultativrat nimmt Orientierungen über 

bauliche, technische und kommerzielle Entwicklungen 

der Unternehmung entgegen und kann zuhanden des 

Verwaltungsrates Empfehlungen abgegeben. Der Kon-

sultativrat tagt mindestens einmal jährlich. Der Ver-

waltungsrat und die Geschäftsleitung nehmen an den 

Sitzungen des Konsultativrates mit beratender Stimme 

teil. Als Entschädigung erhalten die Mitglieder des Kon-

sultativrates eine Jahresfreikarte �. Klasse der RhB.

Revisionsstelle

Die Generalversammlung wählt die Revisions-

stelle auf jeweils ein Jahr. Seit �. Juli 200� übt Price-

waterhouseCoopers, Chur, dieses Amt aus. Der Basi-

sauf trag beinhaltet die jährliche Revision (inkl. Zwi-

schenrevision) sowie die Prüfung und Beurteilung des 

Risiko-Managements bzw. ausgewählter Kernbereiche. 

Die RhB bezahlte im Geschäftsjahr 2005 für diese Ar-

beiten CHF 75’000. Zusätzlich erfolgte im Jahr 2005 ein 

spezifischer Prüfungsauftrag im Zusammenhang mit den 

Konsequenzen einer Umstellung der Rechnungslegung 

auf Swiss GAAP FER (Auftragsvolumen CHF �0’000).

* Mitglieder der Geschäftsleitung

Christian Florin, �9�5 

Vizedirektor, Leiter Infrastruktur*

Bei der RhB seit: �.�.2005
Ausbildung: Dipl. Bauingenieur 
ETH / SIA, Wirtschaftsingenieur 
NDS / FH
Berufliche Laufbahn: Projektlei-
ter in Ing. Büros in Zürich und 
Chur, Dozent an der Fachhoch-
schule in Rapperswil, Assistent 
an der ETH Zürich (Abt. Archi-
tektur) 
Tätigkeiten: Dozent an der 
Fachhochschule Chur, RAILplus 
AG (Leiter Arbeitsgruppe Infra-
strukturen)

Andreas Bass, �9�9 

Leiter Recht / Kommunikation 
und VR-Sekretär

Bei der RhB seit: �.�.2005
Ausbildung: lic.iur. Rechtsanwalt 
Berufliche Laufbahn: juristischer 
Mitarbeiter Bau-, Verkehrs- und 
Forstdepartement GR, diverse 
Praktiken in kantonaler Verwal-
tung und Advokatur 
Tätigkeiten: Stif tungsrat der 
Pensionskasse RhB, VR Rhätia 
Immobilien AG

Thomas Meier, �9�9 

Leiter Marketing

Bei der RhB seit: �5.8.2005
Ausbildung: dipl. Tourismusfach-
mann FH
Berufliche Laufbahn: Touris-
musdirektor in Winterthur, 
Marketingmitarbeiter bei Zen-
tralschweiz Tourismus, Bahnbe-
triebsdisponent SBB 
Tätigkeiten: Mitglied Kommis-
sion Marketing + Vertrieb VöV, 
Präsident Swiss Cities (bis 
08.��.05)

Konsultativrat (Stand 31.012.2005)

Dr. Aluis Maissen Chur
Martina Bischof Disentis/Mustér
Duri Blumenthal Degen
Martin Butzerin Arosa
Faustin Carigiet Breil/Brigels
Vroni Christ-Fleischhacker Davos Dorf
Reto Filli Samedan
Robert Giacometti Lavin
Johann Gruber-Stirnemann Schmitten (Albula)
Leo Koch Davos Platz
Retus Ruffner Chur
Margrith Ladner-Frei Grüsch
Jürg Looser Igis
Georg Mani Disentis/Mustér
José Mazzoni Soazza
Andrea Muzzarelli Chur
Marco Valsecchi  Flerden
Hans Wolf Untervaz
Aita Zanetti-Stalvies Sent
Tino Zanetti Poschiavo

Revisionsstelle

PricewaterhouseCoopers AG Chur
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Erfolgsrechnung

Die RhB erzielte im Jahr 2005 bei einem ordent-

lichen Ertrag von rund CHF 253 Mio. einen Gewinn von 

CHF 879’3�2.20. Damit wurde das Ergebnis des letz-

ten Jahres praktisch egalisiert. Mit diesem Überschuss 

konnte die Ergebnisausgleichsreserve wiederum geäuf-

net werden und erreicht einen neuen Höchststand von 

CHF �.8 Mio.

Folgende Hauptfaktoren haben zum Resultat des 

Berichtsjahres beigetragen:

› Erfreuliche Entwicklung der Erträge im Reisever-

kehr, vor allem in der zweiten Jahreshälfte.

› In einem hart umkämpften Markt Rückgang der 

Erträge im Güterverkehr.

› Enge Kontrolle der Personalkostenentwicklung, 

leichte Reduktion des Personalbestandes in al-

len Bereichen. 

› Mehrerträge in den übrigen Bereichen (Pacht 

und Miete, Leistungen für Investitions- und 

Lagerrechnung, Finanzergebnis) deckten die 

Mehrkosten für Werbung und Verkaufsförde-

rung sowie für die Vorbereitung der neuen 

RhB-Strategie «Offensive 20�2». 

› Über der Erwartung liegende Kosten im Unter-

halt/Grossunterhalt der Fahrzeuge wurden durch 

kapazitätsmässig bedingt tiefere Kosten für den 

Unterhalt der Infrastrukturanlagen zum grossen 

Teil kompensiert. 

Der ordentliche Aufwand (CHF 2�� Mio.) stieg 

gegenüber 200� um �.5%, blieb aber um 0.�% 

unter dem Budget. Im ordentlichen Ertrag sind 

fast CHF 253 Mio. erarbeitet worden; Budget 

und Vorjahr sind dabei klar übertroffen worden 

(+�.0% bzw. +�.2%). 

Im Vergleich zum ausgeglichen geplanten Budget 

resultierte ein Gewinn von CHF 0.9 Mio.

Der Personalbestand 2005 unterschritt das Vor-

jahr um insgesamt �9 Personenjahre (PJ). Die Redukti-

on beim ständigen Personal (–�0 PJ) betraf sämtliche 

Geschäftsbereiche, wobei der grösste Teil im Rollma-

terialbereich anfiel (Kapazitätsanpassung nach Fertig-

stellung eines grossen Montageauftrages 2003/0�). Der 

Abbau wurde über die natürliche Fluktuation sowie vor-

zeitige Pensionierungen bewerkstelligt. Die Reduktion 

bei den Lehrlingen (–9 PJ) erklärt sich durch Bedarfsan-

passungen bei den Betriebsdisponenten und Zugbe-

gleitern sowie durch die Einstellung von Logistikassis-

tenten nur in jedem zweiten Jahr. Die rückständigen 

Zeitguthaben (Ferien, Dienstaltersgeschenke, Mehr- und 

Überzeiten) haben im Vergleich zum Vorjahr nur margi-

nal, um �’000 Stunden, zugenommen. 

Der Personalaufwand reduzierte sich gegenüber 

dem Vorjahreswert um 0.5%. Folgende wesentliche 

Gründe haben dazu beigetragen (in CHF Mio.):

› Abnahme Personenjahre  –0.9

› Entwicklung Lohnsystem  +�.0

› Prämien Unfallversicherung –0.2

› Vergütungen, Zulagen, Diverses –0.5 

Für das Jahr 2005 ist dem Personal für die guten 

Leistungen eine Anerkennungsprämie im Umfang des 

Vorjahres (CHF 0.8 Mio.) zugesprochen worden.

Der ausgewiesene Finanzaufwand reduzierte sich 

auf ein Minimum von CHF 0.� Mio. In der Vorjahreszahl 

sind realisierte und, vor allem, nicht realisierte Kursver-

luste auf Geldanlagen in Fremdwährungen (GBP, USD) 

von CHF 0.7 Mio. enthalten.

Die Kosten für die Vorsteuerkürzung haben sich, im 

Rahmen der Erwartungen, nur marginal erhöht. Die Abgel-

tung muss unverändert mit 3.5% versteuert werden.

Der übrige Betriebsaufwand steigt gegenüber 

200� um CHF 3.� Mio. (+5.3%), was leicht über der Er-

wartung liegt. 

Beim Grossunterhalt (nicht aktivierbare Investiti-

onen) resultiert eine Zunahme von CHF �.0 Mio. Bei ähn-

lich hohen Kosten für die Infrastrukturanlagen summieren 

sich im Berichtsjahr die Kosten für das sich erstmalig voll 

auswirkende Refitprogramm für EW-II-Wagen.

Die laufenden Unterhaltskosten reduzieren sich 

insgesamt um CHF 0.5 Mio. Beim Rollmaterial lagen 

die Kosten im Bereich des Vorjahres, jedoch über den 

J a h r e s r e c h n u n g
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Erwartungen. Bei den Infrastrukturanlagen führte die 

Konzentration der Ressourcen auf die vielen Investiti-

onsprojekte zu Verschiebungen 

im Unterhalt (–CHF 0.7 Mio.). 

Für den Gebäude- und Immobi-

lienunterhalt mussten dagegen 

Mehrkosten ausgewiesen wer-

den (+CHF 0.2 Mio.).

Die übrigen wichtigsten Mehr- bzw. Minderkosten im Be-

triebsaufwand setzen sich wie folgt (in CHF Mio.):

› Allg. Aufwand Personal

 – Weiterbildungskosten      +0.5 

 – Konsumationen, Spesen      +0.3

› Allg. Aufwand Marketing, Verkauf

 – Werbung, Verkaufsförderung,

  Medien, Kommunikation        +0.�

 – Jubiläum Glacier Express      +0.2

 – Kostenbeiträge (u.a. UNESCO)      +0.2

 – Verkaufsprovisionen      –0.3

› Allg. Aufwand Verwaltung

 – Strategie, Firmenentwicklung      +0.�

› Betriebsbesorgungen durch Dritte (SBB)

 – Betriebsführung (Chur/Landquart)      –0.7

 – Unterhalt, Land, Energie (Chur)      +0.5

› Energie

 – Kosten für Traktionsenergie +0.3

 – Übrige (v.a. Brenn-/Treibstoffe) +0.�

Die Abschreibungen bewegten sich nur leicht 

über dem Budget und übertreffen wiederum das Vorjahr 

deutlich. Ab �.�.2005 haben gewichtige Veränderungen in 

der Anlagenbuchhaltung stattgefunden: Neben dem Roll-

materialbereich ist neu auch die gesamte Infrastruktur 

nach Einzelwerten und nicht mehr nach Gruppenwerten 

geführt. Durch diese Systemumstellung sind:

› einerseits Abschreibungsreserven von rund CHF 

�2 Mio. zu Gunsten des Eigenkapitals verbucht 

worden; diese werden ab diesem Abschluss je-

weils zur Deckung der anfallenden Restbuch-

wertabschreibungen bei Anlagenabgängen ver-

wendet (Sonderabschreibungen gemäss Art. �0 

Abs. 3 der Rechnungsverordnung);

› andererseits tiefere jährliche Abschreibungen 

entstanden; diese sind durch punktuelle Er-

höhungen der (bisher viel zu tiefen) Abschrei-

bungssätze Infrastruktur in den Bereichen Si-

cherungsanlagen, Fahrleitungen, Ausrüstungen 

Unterwerke / Schaltposten, Ober- und Unterbau 

sowie Hochbauten ausgeglichen worden.

Bezogen auf den Jahresabschluss 2005 präsen-

tiert sich damit folgendes Bild:

› Die Abschreibungen für den Bereich Inf ra-

struktur stiegen im Vergleich zum Vorjahr um 

CHF 5.� Mio., blieben aber im Rahmen der Er-

wartung. Insgesamt resultierten 2005 Aktivie-

rungen von CHF �3.� Mio., im Wesentlichen im 

Bereich Oberbauerneuerungen (CHF ��.5 Mio.), 

Brücken, Viadukte, Tunnels und Galerien (CHF 

�2.8 Mio.), Um- und Ausbauten bei den Stati-

onen (CHF �5.� Mio.) sowie Energieversorgung 

(CHF �0.� Mio.). 

› Bei den Abschreibungen von Fahrzeugen gab 

es im Vergleich zum Budget Mehrkosten von 

CHF 0.5 Mio, bedingt durch die Aktivierungen 

im 2005 von CHF �0.3 Mio. (hauptsächlich Re-

f it EW II CHF �.� Mio., Ersatz Leitelektronik  

Ge �/� II CHF 2.3 Mio.).

Der ausserordentliche Aufwand lag um CHF �.9 

Mio. tiefer als im 200�. Hauptverantwortlich ist die tief-

ere Zuweisung an die Rückstellung für Nebengeschäfte. 

Weitere Details zu dieser Position sind im Anhang zur 

Bilanz ersichtlich.

Den Reserven wurden einerseits die Zinserträge 

von CHF 0.2 Mio. aus verfügbaren Investitionsmitteln 

der öffentlichen Hand (Art. 5� EBG), andererseits der 

gesamte Jahresgewinn von CHF 0.9 Mio. (nach Art. �� 

EBG) zugewiesen.

Der Gesamter trag im Reiseverkehr erreichte 

beinahe das Budget und übertraf damit das Vorjah-

resergebnis deutlich (+2.8%). Ein neues Spitzenergeb-

nis konnte damit ausgewiesen werden.

3�

Gutes Ergebnis 

auf dem Weg zur 

Offensive 2012
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Im Einzelreiseverkehr haben die Er träge das 

(sehr ambitiöse) Budget 2005 nicht ganz erreicht, je-

doch das Vorjahresergebnis um gut �.0% übertroffen. 

Die Gesamtabweichung zum Vorjahr von CHF �.0 Mio. 

ist fast alleine im grössten Segment «Gewöhnliche Bil-

lette» erzielt worden (CHF +0.7 Mio. bzw. +�.�%).

Im Gruppenreiseverkehr ist das Budget verfehlt 

worden. Die Negativabweichung zum Vorjahr hielt sich 

jedoch mit 2.2% in Grenzen. Auch andere angrenzende 

Bahnunternehmungen in der Schweiz und im Ausland 

mussten (teilweise noch viel bedeutendere) Rückgänge 

in dieser Kategorie in Kauf nehmen.

Bei den Abonnementen sowie Pauschalfahraus-

weisen lag der Ertrag mit 5.�% bzw. 5.9% deutlich über 

dem Budget bzw. dem Vorjahr. Die stärksten Zunahmen 

gegenüber 200� entstanden:

› in der Schweiz bei den Generalabonnementen 

(+�.�% bzw. CHF 0.8 Mio.), den Bündner Gene-

ralabonnementen (+�0.�% bzw. CHF 0.� Mio.) 

und den Halbtax-Abonnementen (+�.8% bzw. 

CHF 0.2 Mio.);

› im internationalen Verkehr bei Swiss Card und 

Swiss Pass (+22.9% bzw. CHF 0.7 Mio.), infolge 

Mehrumsätze und Umstellung auf monatliche 

Abrechnung.

Abgenommen gegenüber dem Vorjahr haben die 

Erträge der Mehrfahrtenkarten (–��.9% bzw. CHF 0.� 

Mio.) sowie der Tageskarten (–3.8% bzw. CHF –0.� Mio.), 

im Wesentlichen bedingt durch «Hamsterkäufe» vor der 

Preiserhöhung Ende 200�.

Bei den Autotransporten ist die Entwicklung 2005 

im Vergleich zum Budget positiv ausgefallen. Beim Au-

toverlad Vereina konnte das Rekordergebnis 200� nicht 

ganz erreicht werden (–2.5% im Vergleich zum Vorjahr). 

Dabei gilt zu beachten, dass einerseits im Monat Mai 

2005 der Flüelapass �� Tage früher als im Vorjahr be-

fahrbar war, andererseits während des Unwetters im 

August (Hochwasser) der Tunnelbetrieb eingeschränkt 

bzw. zeitweise eingestellt war.

Der Bereich Güterverkehr verfehlte das Budget 

klar und das Vorjahresergebnis 200� um �.�%. Die 

grössten Negativabweichungen lagen in den Branchen 

Post (Verlagerung auf Strasse), Lebensmittel/Getränke 

(verregnete Sommersaison, Produktionsprobleme eines 

Mineralwasserherstellers), Baumaterial (verhaltene 

Nachfrage) und übriger Verkehr.

Die Abgeltungserträge basierten auf folgenden 

mit dem Kanton und dem Bund für 2005 ausgehandel-

ten Abgeltungsvereinbarungen (CHF Mio.):

› Infrastruktur �2.5

› Verkehr 52.3

› Autoverlad Vereina �.�

Der Finanzer trag f iel deutlich besser aus als 

erwar tet und als das Vorjahresergebnis (+CHF 0.5 

Mio.). Der Zinser trag beim US-Lease lag über den 

Erwar tungen; dies wegen des unerwar tet positiven 

Kursverhältnisses USD/CHF sowie der leicht gestiege-

nen Zinsen in den USA. Der übrige Zinser trag konn-

te ebenfalls klar gesteigert werden. Längerfristigere 

Geldanlagen sowie gestiegene kurz- und mittelfristi-

ge Zinsen in der Schweiz trugen ihre Früchte. Durch 

günstige Währungsentwicklungen (insbesondere GBP) 

sind im Jahr 2005 Kursgewinne von CHF 0,3 Mio. re-

alisiert worden.

Die übrigen Betriebserträge nahmen gegenüber 

dem Budget kräftig zu (CHF +2.7 Mio. bzw. +8.2%). Ge-

genüber dem Vorjahr kommt das gute Ergebnis 2005 

erst zum Ausdruck,  wenn man im 200� bei den Leis-

tungen für Dritte den ausserordentlichen Auftrag für die 

Firma Stadler Bussnang AG (Griechische Staatsbahn) 

ausklammert. Die wichtigsten Abweichungen zum Vor-

jahr entstanden bei (CHF Mio.):

› Pacht und Miete (u.a. Vermarktung

 Lichtwellenleiter, Baurechtszinsen)         +�.�

› Leistungen für Dritte          –3.9

› Eigenleistungen Investitionsrechnung     +0.9

› Übrige Betriebserträge          +0.5

Der ausserordentliche Ertrag lag um CHF �.2 Mio. 

tiefer als im 200�. Details dazu sind im Anhang zur Bi-

lanz ersichtlich.
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 Rechnung 
 2005

 �3� 3��
  ���
 � 0��
 �2 277
 �8 �2�
 246 224
 8 �00

  22�
  879

 255 429

 83 25�
 �5 8��
  209
 ��� �73
 2 �9�
 35 2�5
 252 908
 2 52�

 255 429

(in Tausend CHF)

Aufwand

Personalaufwand
Finanzaufwand
Vorsteuerkürzung (Pauschal)
Übriger Betriebsaufwand
Abschreibungen
Ordentlicher Aufwand
Ausserordentlicher Aufwand
Zuweisung an Reserven
 Zinsen (nach Art. 5� EBG)
 Jahresgewinn (nach Art. �� EBG�)

To t a l  A u f w a n d

Ertrag

Reiseverkehr
Güterverkehr
Infrastruktur
Abgeltung
Finanzertrag
Übriger Betriebsertrag
Ordentlicher Ertrag
Ausserordentlicher Ertrag
 
To t a l  E r t r a g   

  E r f o l g s r e c h n u n g

 Rechnung 
 2005

 � 337
  �22

 1 459

  �8
  252
  283
  73�

 1 337

 Abweichung
 0� / 05 %

 – 0.7
 –  �.9

 –   1.3

 –  �.�
  +  0.�
 –  2.�
 –  0.5

 – 0.7

 (in Personenjahren)

 Gliederung nach Personalkategorie

 Ständiges Personal und Aushilfen
 Personal im Lehrverhältnis

 To t a l

 Gliederung nach Geschäftsbereich �

 GL / Stäbe / Finanzen
 Infrastruktur
 Rollmaterial
 Verkehr

 To t a l
 � Ohne Personal im Lehrverhältnis

 Rechnung
 200�

 � 3�7
  �3�

 1 478

  �9
  25�
  289
  738

 1 347

  P e r s o n a l b e s ta n d

3�

 Voranschlag 
 2005

 �33 855 
  200
 � 035
 �� �85
 �8 200
 247 775 
 5 900

  �00
  0

 253 775

 83 280
 �7 075
  250
 ��5 800
 � �30
 32 5�0
 250 375
 3 �00

 253 775

 Rechnung 
 200�

 �3� 9��
  72�
 3 978
 59  �53
 �� 775
 242 576
 �0 02�

  92
  89�

 253 580

 80 987
 �� 552
  2�2
 ��3 ���
 � ��8
 3� 730
 249 840
 3 7�0

 253 580

� Jahresgewinn der abgeltungsberechtigten Verkehrssparten, welcher gemäss Art. �� EBG den Reservern zugewiesen ist.



  Rechnung 
  2005

 9 22�
 3�� ���

 97 787
 39 0�3
 �79 78�

  34.3

  387

  �99
 50 722

 7 952
 9 8�9
 �9 739
 2 7��
 �0 ��9

  72.6

 Abweichung 
 0� / 05 %

 + �.2
 + 0.2

 + 2.3
 – 7.�
 + 0.8

 – �.0

 – 3.5

 – 5.2
 – 3.3

 – 7.�
 + 3.�
 – �.0
 – �.5
 – 0.�

 + 2.0

 (in Tausend)

 Pe r s o n e n v e r k e h r

 Personenfahrten  
 Personenkilometer

 Einzelreisen
 Gruppenreisen
 Abonnemente

 Durchschnittliche Reiseweite (km)

 Au t o v e r l a d  (Albula / Vereina)

 Transportierte Fahrzeuge

 G ü t e r v e r k e h r

 Tonnen
 Tonnenkilometer

 Lebensmittel, Getränke
 Baumaterialien
 Holz, Erdölprodukte
 Posttransporte
 Übriger Verkehr

 Durchschnittliche Beförderungsweite (km)

  Rechnung 
  200�

 9 ��8
 3�� �27

 95 5�8
 �2 25�
 �78 305

  34.7

  �0�

  737
 52 �53

 8 �0�
 9 529
 20 989
 2 8��
 �0 �88

  71.2

  Ve r k e h r s l e i s t u n g e n

  Rechnung 
  2005

 98 23�
 �2 57�
 5 2��

  ��3

 116 532

 �� �32
 �� 997
 3 027
 35 07�

 116 532

Abweichung 
0� / 05

 – �5 73� 
 –  709
 – � 790 
 – � 927
  
 – 20 �57

 – �� 350
 + � 095
 – 7 2�0
 +  358
 
 – 20 �57

 (in Tausend CHF)

 Mittelverwendung

 Bahnanlagen
 Fahrzeuge
 Nebenbetriebe/-geschäfte

 Vereinalinie, AlpTransit

 To t a l

 Mittelherkunft

 Bund
 Kanton
 Übrige Dritte
 Eigenmittel

 To t a l

  Rechnung 
  200�

 ��3 9�5
 �3 280
 7 05�

 2 390

 136 689

 80 782
 �0 902
 �0 287
 3� 7�8

 136 689

  I n v e s t i t i o n e n
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Bilanz

Die Bilanzsumme erreichte im Berichtsjahr CHF 

�.3 Mrd. (+CHF ��7.8 Mio. bzw. +�2.9% gegenüber Vor-

jahr). Dies begründet sich primär durch die Zunahme 

in der Position Sachanlagen und unvollendete Bauten 

(+CHF ���.� Mio.).

Das Umlaufvermögen erhöhte sich insgesamt um 

CHF 23.7 Mio. wie folgt (in CHF Mio.):

› Flüssige Mittel  +23.3

› Forderungen 

 (Firmenkontokorrente, MWSt) –0.8

› Vorräte +0.�

› Übriges +�.�

Das Anlagevermögen lag um CHF �2�.2 Mio. hö-

her als 200� (in CHF Mio.):

› Finanzanlagen +7.�

› Anlagenrechnung 

 (nach Abschreibungen) +8�.3

› Unvollendete Bauten +32.3

Das Fremdkapital stieg um CHF 9.3 Mio. gegenü-

ber dem Vorjahr (in CHF Mio.):

› Kurzfristige Verbindlichkeiten +�.9

› Rückstellungen +7.�

Die Darlehen «Investitionsbeiträge der öffent-

lichen Hand» nahmen gegenüber dem Vorjahr um CHF 

78.8 Mio. zu. Die bedingt rückzahlbaren Darlehen er-

höhten sich um CHF 78.� Mio. im Rahmen der Realisie-

rung der Erneuerungs- und Ausbauinvestitionen nach 

Art. 5� EBG. Mit den rückzahlbaren Darlehen sind in der 

Vergangenheit Rollmaterialbeschaffungen finanziert wor-

den. Diese Beiträge nahmen im Ausmass der vorgeschrie-

benen Rückzahlung ab. Der Kanton verzichtet vorläufig 

entgegenkommenderweise auf eine Rückzahlung.

Das Eigenkapital erhöhte sich im Vergleich zu 

200� um CHF 59.7 Mio. Die Zunahme erklärt sich fast 

ausschliesslich aus den höheren Abschreibungsreserven 

(CHF 58.9 Mio.): Mit der Umstellung der Anlagenbuch-

haltung von Gruppen- nach Einzelwerten und anschlies-

sender Neuberechnung der Restwerte per �.�.2005 sind 

CHF �2 Mio. zu Gunsten des Eigenkapitals verbucht 

worden. Diese werden ab 2005 zur Deckung der an-

fallenden Restbuchwertabschreibungen bei Anlagen-

abgängen verwendet (Sonderabschreibungen gemäss 

Art. �0 Abs. 3 der Rechnungsverordnung). Der gesamte 

Jahresgewinn von CHF 0.9 Mio. wird der Ergebnisaus-

gleichsreserve nach Art. �� EBG zugewiesen, da aus 

dem abgeltungsberechtigten Bereich entstanden. Wei-

tere Details zum Stand der Reserven sind im Anhang zur 

Bilanz ersichtlich.

Investitionen

Der Mittelbedarf von CHF ���.5 Mio. ist  tiefer als 

im Vorjahr ausgefallen (–CHF 20.2 Mio.). Im Vergleich 

zum Budget resultierte eine Abweichung von –CHF 9.9 

Mio. (–7.9%); diese erklärt sich hauptsächlich durch die 

Verzögerungen im Projekt «Reichenau-Tamins – Ersatz 
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Stellwerk» infolge der Diskussion rund um die Porta Al-

pina (–CHF 2.5 Mio.) sowie durch die zeitlichen Verschie-

bungen bei der Beschaffung von Dienstfahrzeugen und 

Turmwagen (–CHF 3.8 Mio.) bzw. bei den Erneuerungsvor-

haben an der Bernina-Linie (–CHF 3.� Mio.).

Die notwendige Finanzierung der Investitionen 

ist sichergestellt worden durch:

› Bund/Kanton CHF 78.� Mio. 

› Dritte CHF   3.0 Mio. 

› Eigenmittel RhB CHF 35.� Mio.

Gegenüber 200� ist der Eigenmitteleinsatz stabil 

und an der Grenze der momentanen Möglichkeiten ge-

blieben. Die Beiträge von Dritten, bezogen auf die bear-

beiteten Projekte des Berichtsjahres, sind wie erwartet 

um CHF 7.3 Mio. tiefer ausgefallen. Bund und Kanton 

steuerten über Investitionskredite total CHF 78.� Mio. 

bei (–CHF 3.� Mio. im Vergleich zum Budget und –CHF 

�3.3 Mio. im Vergleich zum Vorjahr).

Der grösste Rückgang bei der Mittelverwendung im 

Vergleich zum Jahr 200� ist im Bereich Bahnanlagen fest-

stellbar (–CHF �5.7 Mio.); dies als Folge der gewichtigen 

Projektabschlüsse des Jahres 200� im Zusammenhang mit 

der Inbetriebsetzung von Bahn 2000 �. Etappe.

Die Mittel sind 2005 vorwiegend eingesetzt wor-

den für Umbauten an Stationen und der Strecken (CHF 

33.7 Mio. v.a. Chur, Landquart sowie auf der Berninali-

nie), für Oberbauerneuerungen (CHF ��.9 Mio.) für die 

Sanierung von Kunstbauten (CHF ��.� Mio.), für die 

Stromversorgung (CHF 8.� Mio.), für Streckenfernsteu-

erung bzw. Sicherungsanlagen (CHF �5.� Mio.) sowie 

für Rollmaterial (CHF �2.� Mio. v.a. Refit EW II und Lo-

komotiven Ge �/� II).



E r f o l g s r e c h n u n g  2 0 0 5

Rechnung 200�
CHF

  1 .  A u f w a n d

Personalaufwand
 Gehälter, Löhne
 Zulagen, Vergütungen, Dienstkleider
 Sozialaufwand

Total Personalaufwand

Finanzaufwand

Übriger Betriebsaufwand
 Allg. Aufwand Personal
 Allg. Aufwand Verkauf
 Allg. Aufwand Verwaltung
 Vorsteuerkürzung (pauschal)
 Versicherungen und Schadenersatz
 Betriebsbesorgungen durch Dritte
 Pacht und Miete
 Energie und Verbrauchsstoffe
 Material, Fremdleistungen für den Unterhalt
 Grossunterhalt

Total übriger Betriebsaufwand

Abschreibungen

Ausserordentlicher Aufwand

Zuweisung an Reserven
 Zinsen (nach Art. 5� EBG)
 Jahresgewinn (nach Art. �� EBG�)

  To t a l  A u f w a n d

  2 .  E r t r a g

Verkehrsertrag 
 Reiseverkehr
 Güterverkehr
   Netzzugang Infrastruktur
   Abgeltung 

Total Verkehrsertrag

Finanzertrag

Übriger Betriebsertrag
   Pacht und Miete
   Leistungen für Dritte
   Eigenleistungen für Investitions- und Lagerrechnung
   Übrige Betriebserträge

Total übriger Betriebsertrag

Ausserordentlicher Ertrag 
 
 To t a l  E r t r a g

 
 

Rechnung 2005
CHF

 �05 �5� 9��.35
 �� 20� �9�.73
 �� 98� �33.30

 �3� 3�0 59�.38

  ��� ��2.77

  
 2 0�� ��8.�5
 � 757 �07.��
 2 827 805.50
 � 0�� 0��.�0
 2 087 2��.38
 8 33� �99.0�
 � 9�0 353.��
 �� 008 388.59
 2� �0� ���.70
 � 705 2�0.27

 �� 3�2 7�8.30

 �8 �23 �3�.02

 8 099 907.80

  22� �58.90
  879 3�2.20

 255 428 795.37

 83 250 79�.3�
 �5 8�� �02.�9
  209 033.25
 ��� �72 7�5.95 
 2�5 �98 �75.73

 2 �9� �8�.00

 9 537 802.9�
 2 �05 �2�.��
 �8 7�8 7��.�2
 � 352 �38.08 
 35 2�� ��2.05

 2 52� 223.59 
 
 255 428 795.37

Rechnung 200�
CHF

 �05 0�� 09�.00
 �� �80 ��3.��
 �5 399 8�2.50

 �3� 9�� ��9.9�

  723 �28.05

  
 � 0�0 8�0.28
 � 252 ���.8�
 2 528 7�2.73
 3 978 ��5.00
 2 �39 ���.99
 8 ��9 ���.09
 � 882 7�9.�9
 �0 388 89�.5�
 25 �0� 752.�2
 3 ��8 0�2.7�

 �3 �30 589.��

 �� 775 237.37

 �0 02� 328.35   

  9� �52.35
  890 985.70

 253 579 641.22

 80 98� �57.33
 �� 55� 93�.37
  2�2 035.�7
 ��3 ��� 28�.�0 
 2�� ��� 9�3.57

 � ��7 �80.00

 8 ��5 �85.80
 � 555 502.80
 �7 838 7�7.��
 3 8�9 9��.�9 
 3� 729 822.50

 3 7�0 225.�5 
 
 253 579 641.22

Voranschlag 2005
CHF

 �0� 750 000
 �� 950 000
 �5 �55 000

 �33 855 000

  200 000

 2 0�7 000
 � �95 000
 3 050 000
 � 035 000
 � 930 000
 8 290 000
 � 8�� 000
 �0 895 000
 25 092 000
 3 700 000

 �5 520 000

 �8 200 000

 5 900 000

  �00 000
   0

 253 775 000

 83 280 000
 �7 075 000
  250 000
 ��5 800 000

 2�� �05 000

 � �30 000

 8 720 000
 2 3�5 000
 �7 575 000
 3 930 000 
 32 5�0 000

 3 �00 000 
 

 253 775 000

Eisenbahngesetz (EBG)
� Jahresgewinn der abgeltungsberechtigten Verkehrssparten, welcher gemäss Art.�� EBG den Reserven zuzuweisen ist.

�0



  160 851 451  
  �3� 7�5 983

  �3 ��� 838

  �� 827 733
  � 090 897

  989 633 015

  �9 9�8 88�

  830 �2� 9�3
  �39 237 �88

 1 150 484 466

  184 510 699  
  �58 052 5�7

  �2 327 8�3

  �� 97� 27�
  2 �58 995

 1 113 821 063

  27 �00 �7�

  9�� �7� 0�0
  �7� 5�9 852

 1 298 331 762

  

 1. Umlaufvermögen

 Flüssige Mittel
 Forderungen
 Lieferungen und Leistungen
 Übrige Forderungen 
 Vorräte
 Rechnungsabgrenzung

 2. Anlagevermögen

 Finanzanlagen  
 Sachanlagen

 Anlagenrechnung
 ./. Abschreibungsrechnung
 Buchwert Anlagenrechnung
 
 Unvollendete Bauten

  9 7�3 88�
  2 5�3 977

 2 �5� 29� �37
  –� 5�� �25 397

Rechnung 2005
CHF

Rechnung 200�
CHF

B i l a n z  p e r  3 1 . D e z e m b e r  2 0 0 5

��

  �� ��7 52�
  � 5�9 3�2

 2 397 573 7��
 –� 5�7 ��� 7�8

  A k t i v e n

 174 499 200

 �� 970 333

 �� 99� �09
 
 �7 537 �58

 984 441 060 
 �0� 082 �30
 �70 038 8�0
 2�3 3�9 �20

 139 391 502

 57 957 000
 8� �3� 502
 

1 298 331 762

 3� 977 282
 29 93� 357
  5� �9�

 �� 80� �32
  �89 777

  165 157 795

  �0 059 �52

  �� 993 �07

  �0 �05 23�

  905 620 097 
  92 ��5 358
  59� ��8 278
  22� 53� ���

  79 706 574

  57 957 000
  2� 7�9 57�
 

 1 150 484 466

 
  

 1. Fremdkapital

 Kurzfristige Verbindlichkeiten

 Lieferungen und Leistungen
 Rechnungsabgrenzung
 Andere

 Langfristige Verbindlichkeiten

 Darlehen Bund
 Andere
 
 Rückstellungen

 2. Investitionsbeiträge der öf fentlichen Hand

 Nicht rückzahlbare Beiträge 
 Bedingt rückzahlbare Beiträge
 Rückzahlbare Beiträge

 3. Eigenkapital

 Aktienkapital
 Gesetzliche Reserve
 

  33 292 02�
  2� �0� 98�
   ��5 �50

  �� 80� �32
   �9� �75

Rechnung 2005
CHF

Rechnung 200�
CHF

  Pa s s i v e n



A n h a n g  d e r  J a h r e s r e c h n u n g  2 0 0 5 
a u f  d e n  31 .  D e z e m b e r  2 0 0 5

200�

   �2� 2�0

   �2 089

 

   338 �25
   797 5�2

   89
   �

   �0 507

2005

   �3� 9��

   �2 089

   332 95�
   �35 700

�0
�

   �0 507

(in Tausend CHF) 

Gesamtbetrag der verpfändeten Aktiven �

 (Gebäude und Grundstücke)

Grundpfandverschreibungen und Schuldbriefe
 (Gemäss BAV unterstehen die dem Betrieb dienenden Sachanlagen 
 dem eisenbahngesetzlichen Pfandrecht.)

Brandversicherungswerte
 – Gebäude
 – Fahrzeuge und Einrichtungen

Verbindlichkeiten gegenüber Vorsorgeeinrichtungen
 – Kontokorrentverpflichtungen
 – Grundpfandgesicherte Verpflichtungen

Leasingverbindlichkeit Rollmaterial-Beschaffung vom �.7.200� – �.7.2020
(Vertragsabschlüsse Dezember 2003 / Juni 200�)

� ab 2005 Abschreibungsreserve aufgerechnet

  A u s w e i s  g e m ä s s  A k t i e n r e c h t

   200�

   �00 55�
   �3 �07

   113 661

   2005

   �03 ��9
   �2 72�

   116 173

 (in Tausend CHF)

 Bund
 Kanton Graubünden

To t a l

  A b g e lt u n g

   200�

   � ��7
   � ��7

   2005

  352
  352

 Erfolgsneutral (in Tausend CHF)

 Unvollendete Bauten Vereinalinie
 Nicht rückzahlbare Darlehen Vereinalinie

  A b s c h l u s s  I n v e s t i t i o n s r e c h n u n g

   200�

   3 500
   3 953
   5 �39
   � 9�3
   3 7��

0
0

   21 749

   2005

   3 500
   � 833
   5 5�3
   �� 7�2
   3 �85
   � 337

85�

   81 434

(in Tausend CHF)

Allgemeine Reserven
Ergebnisausgleichsreserve nach Art. �� EBG
Investitionsreserve nach Art. 5� EBG
Abschreibungsreserve Infrastruktur �

Abschreibungsreserve Verkehr �

Abschreibungsreserve Nebenbetriebe �

Abschreibungsreserve Nebengeschäfte �

To t a l
� per �.�.2005 erfolgte die Umstellung von Gruppenwert- auf Einzelwertabschreibung der Sachanlagen 
Die im Rahmen der Umstellung ermittelte historische Abschreibungsdifferenz von Total CHF �2.5 
Mio. wurde erfolgsneutral den Abschreibungsreserven im Eigenkapital zugewiesen. 
Ab 2005 werden Restbuchwertabschreibungen bei Anlagenabgängen mit den neu verfügbaren Ab-
schreibungsreserven pro Sparte direkt verrechnet (gemäss Art. �0 Abs. 3 REVO)
Für 2005 werden CHF 3 589 �9� zu Lasten der Abschreibungsreserve verrechnet. 

  G e s e t z l i c h e  R e s e r v e n

�2



�3

   200�

�05
�37
200
5�9

   � �99
99�
25�

   3 740

   2005

���
   � 072

200
–

25
–

578

   2 521

(in Tausend CHF)

Land-/Immobilienverkäufe
Vermarktung Lichtwellenleiteranlagen
Auflösung von Abgrenzungen / Rückstellungen 
Modifikation/Vorzeitige Auflösung US-Lease-Verträge
Gewinne Anlagenabgänge 
Entnahme Abschreibungsreserve (Art. �0 REVO) �

Erträge aus Zinsen Darlehen Art. 5� EBG, Diverse

To t a l
�  ab 2005 direkt mit Abschreibungen für Restbuchwerte verrechnet, Betrag 2005 CHF 3 589 �9�

  A u s s e r o r d e n t l i c h e r  E r t r a g

   200�

  
   � �37

700
�00
�98
5�9
�05
200

0
   � �32

   10 021

   2005

 

   � 8�0
   � �00
   � 000

–
–

���
–

2��
–

   8 100

(in Tausend CHF)

Rückstellungen
 – Überschuss Nebengeschäfte (inkl. Lichtwellenleiter)
 – Naturschäden 
 – Strategieüberprüfung, Prozessoptimierung, Unternehmungsentwicklung
 – Neuer Verteilschlüssel Einnahmen FVP 200� – 2003
 – Modifikation / Vorzeitige Auflösung US-Lease-Verträge
 – Wiederbeschaffungen Bahnbetrieb
 – Liquidation /Neuorganisation Auslandvertretungen
 – Rückbau Verkaufsgeräte auf Stationen
Abschreibungsreserve 
 Zuweisung Nettoerlös aus Verkauf KV-Leitung Bernina

 To t a l

  A u s s e r o r d e n t l i c h e r  A u f w a n d

   200�

   890 98�
0

   890 98�
  
  –890 98�

0

   2005

   879 3�2
0

   879 3�2

   –879 3�2

0

(in CHF)

Jahresgewinn Geschäftsjahr 2005
Gewinnvortrag Vorjahr
Jahresgewinn per 3�. Dezember 2005

Zuweisung an die Rücklage zur Deckung künftiger Fehlbeträge,
(Ergebnisausgleichsreserve) gemäss Art. �� EBG
Vortrag auf neue Rechnung

  Ve r w e n d u n g  d e s  J a h r e s g e w i n n s



 

An die Generalversammlung der Aktionäre der 

Rhätischen Bahn über die Rechnungsablage für das 

Jahr 2005

Sehr geehrter Herr Präsident

Sehr geehrte Damen und Herren

Als Revisionsstelle haben wir die Buchführung 

und die Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung und 

Anhang) auf den Seiten �0 – �3 der Rhätischen Bahn für 

das am 3�. Dezember 2005 abgeschlossene Geschäfts-

jahr geprüft.

Für die Jahresrechnung ist der Verwaltungsrat 

verantwortlich, während unsere Aufgabe darin besteht, 

diese zu prüfen und zu beurteilen. Wir bestätigen, dass 

wir die gesetzlichen Anforderungen hinsichtlich Befähi-

gung und Unabhängigkeit erfüllen.

Unsere Prüfung erfolgte nach den Schweizer 

Prüfungsstandards, wonach eine Prüfung so zu planen 

und durchzuführen ist, dass wesentliche Fehlaussagen 

in der Jahresrechnung mit angemessener Sicherheit 

erkannt werden. Wir prüften die Posten und Angaben 

der Jahresrechnung mittels Analysen und Erhebungen 

auf der Basis von Stichproben. Ferner beurteilten wir 

die Anwendung der massgebenden Rechnungslegungs-

grundsätze, die wesentlichen Bewertungsentscheide 

sowie die Darstellung der Jahresrechnung als Ganzes. 

Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine aus-

reichende Grundlage für unser Urteil bildet.

Gemäss unserer Beurteilung entsprechen die 

Buchführung und die Jahresrechnung sowie der Antrag 

über die Verwendung des Bilanzgewinnes dem schwei-

zerischen Gesetz und den Statuten.

Das Bundesamt für Verkehr hat die Jahresrech-

nung 2005 der Rhätischen Bahn ohne Vorbehalte ge-

nehmigt.

Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung 

zu genehmigen.

PricewaterhouseCoopers AG

Andreas Brunold  Roland Hug

Chur, 22. April 200�

B e r i c h t  u n d  A n t r a g  d e r  R e v i s i o n s s t e l l e

��
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